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Erklärung der Symbole auf dem
Produkt
Die Verwendung von Symbolen in diesem Handbuch soll
Ihre Aufmerksamkeit auf mögliche Risiken lenken. Die Si-
cherheitssymbole und Erklärungen, die diese begleiten,
müssen genau verstanden werden. Die Warnungen
selbst beseitigen keine Risiken und können korrekte Maß-
nahmen zum Verhüten von Unfällen nicht ersetzen.

Achtung! Das Nichtbeachten der an dem
Produkt angebrachten Sicherheitszeichen
und Warnhinweise sowie das Nichtbeachten
der Sicherheits- und Bedienungshinweise
kann zu schweren Verletzungen bis hin zum
Tod führen.

Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung
und Sicherheitshinweise lesen und beach-
ten!

Tragen Sie eine Schutzbrille.

Tragen Sie einen Gehörschutz.

Bei Staubentwicklung Atemschutz tragen!

Tragen Sie Schutzhandschuhe!

Achtung! Verletzungsgefahr! Nicht in das
laufende Sägeblatt greifen!

Werfen Sie das Produkt nicht ins Feuer.

Werfen Sie das Produkt nicht ins Wasser.

Setzen Sie das Produkt nicht über längere
Zeit starker Sonneneinstrahlung aus und le-
gen Sie ihn nicht auf Heizkörpern ab (max.
45 °C).

Ladezustandsanzeige

Schutzklasse II (Doppelisolierung).

Sicherung

Lithium-Ionen Akku

Das Produkt ist nur für den Betrieb im In-
nenbereich geeignet.

Das Produkt entspricht den geltenden euro-
päischen Richtlinien.

1 Einleitung
Hersteller:
Scheppach GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen
Verehrter Kunde
Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg beim Arbeiten
mit Ihrem neuen Produkt.
Hinweis:
Der Hersteller dieses Produkts haftet nach dem geltenden
Produkthaftungsgesetz nicht für Schäden, die an diesem
Produkt oder durch dieses Produkt entstehen bei:

• Unsachgemäßer Behandlung
• Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung
• Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fachkräfte
• Einbau und Austausch von nicht originalen Ersatztei-

len
• Nicht bestimmungsgemäßer Verwendung

Beachten Sie:
Die Bedienungsanleitung ist Bestandteil dieses Produkts.
Sie enthält wichtige Hinweise, wie Sie mit dem Produkt si-
cher, fachgerecht und wirtschaftlich arbeiten, wie Sie Ge-
fahren vermeiden, Reparaturkosten sparen, Ausfallzeiten
verringern und die Zuverlässigkeit und Lebensdauer des
Produkts erhöhen. Zusätzlich zu den Sicherheitsbestim-
mungen dieser Bedienungsanleitung müssen Sie unbe-
dingt die für den Betrieb des Produkts geltenden Vor-
schriften Ihres Landes beachten.
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Machen Sie sich vor der Benutzung des Produkts mit al-
len Bedien- und Sicherheitshinweisen vertraut. Betreiben
Sie das Produkt nur wie beschrieben und für die angege-
benen Einsatzbereiche. Bewahren Sie die Bedienungsan-
leitung gut auf und händigen Sie alle Unterlagen bei Wei-
tergabe des Produkts an Dritte mit aus.

2 Produktbeschreibung (Abb. 1)
1. Akku-Aufnahme
2. Handgriff
3. Ein-/Ausschalter
4. Einschaltsperre
5. Schnitttiefenskala
6. Akkuzustandsanzeige
7. Grundplatte
8. Flügelschraube (Schnittwinkel)
9. Schnittwinkelskala
10. LED-Arbeitsleuchte
11. Feststehende Schutzhaube
12. Sägeblatt
13. Flansch
14. Innensechskantschraube
15. Schutzhaube
16. Rückziehhebel (Schutzhaube)
17. Flügelschraube (Schnitttiefe)
18. Entriegelungstasten (Akku)
19. Akku
20. Flügelschraube (Parallelanschlag)
21. Parallelanschlagaufnahme
22. Spindelarretierung
23. Innensechskantschlüssel
24. Parallelanschlag
25. Skala (Parallelanschlag)
26. LED (Ladegerät)
27. Ladegerät
28. Ladegerät-Akku-Aufnahme

3 Lieferumfang (Abb. 1)
Pos. Anzahl Bezeichnung
12. 1 x Sägeblatt
19. 2 x Akku
23. 1 x Innensechskantschlüssel
24. 1 x Parallelanschlag
27. 1 x Ladegerät

1 x Akku-Handkreissäge
1 x Bedienungsanleitung

4 Bestimmungsgemäße
Verwendung

Die Akku-Handkreissäge ist zum Sägen in Holz, Kunst-
stoff oder Leichtbaustoffe (z.B. Gipsplatten) geeignet. Das
Sägen von Metall ist nicht zulässig.
Das Produkt darf nur nach seiner Bestimmung verwendet
werden. Jede weitere darüberhinausgehende Verwen-
dung ist nicht bestimmungsgemäß. Für daraus hervorge-
rufene Schäden oder Verletzungen aller Art haftet der Be-
nutzer und nicht der Hersteller.
Bestandteil der bestimmungsgemäßen Verwendung ist
auch die Beachtung der Sicherheitshinweise, sowie die
Montageanleitung und Betriebshinweise in der Bedie-
nungsanleitung.
Personen, die das Produkt verwenden und warten, müs-
sen mit dieser vertraut und über mögliche Gefahren un-
terrichtet sein.

Veränderungen an dem Produkt schließen eine Haftung
des Herstellers und daraus entstehende Schäden gänz-
lich aus.
Das Produkt darf nur mit Originalteilen und Originalzube-
hör des Herstellers betrieben werden.
Die Sicherheits-, Arbeits- und Wartungsvorschriften des
Herstellers sowie die in den Technischen Daten angege-
benen Abmessungen müssen eingehalten werden.
Bitte beachten Sie, dass unsere Produkte bestimmungs-
gemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen oder
industriellen Einsatz konstruiert wurden. Wir übernehmen
keine Gewährleistung, wenn das Produkt in Gewerbe-,
Handwerks- oder Industriebetrieben sowie bei gleichzu-
setzenden Tätigkeiten eingesetzt wird.

Erklärung der Signalwörter in der
Bedienungsanleitung

 GEFAHR
Signalwort zur Kennzeichnung einer unmit-
telbar bevorstehenden Gefährdungssituation,
die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod
oder eine schwere Verletzung zur Folge hat.

 WARNUNG
Signalwort zur Kennzeichnung einer mögli-
chen Gefährdungssituation, die, wenn sie
nicht vermieden wird, den Tod oder eine
schwere Verletzung zur Folge haben könnte.

 VORSICHT
Signalwort zur Kennzeichnung einer mögli-
chen Gefährdungssituation, die, wenn sie
nicht vermieden wird, eine geringfügige oder
mäßige Verletzung zur Folge haben könnte.

ACHTUNG
Signalwort zur Kennzeichnung einer mögli-
chen Gefährdungssituation, die, wenn sie
nicht vermieden wird, Sachschäden am Pro-
dukt oder Eigentum/Besitz zur Folge haben
könnte.

5 Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge

 WARNUNG
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise, Anwei-
sungen, Bebilderungen und technischen Da-
ten, mit denen dieses Elektrowerkzeug verse-
hen ist.
Versäumnisse bei der Einhaltung der nachfolgenden
Anweisungen können elektrischen Schlag, Brand und/
oder schwere Verletzungen verursachen.
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Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff
„Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene Elekt-
rowerkzeuge (mit Netzleitung) oder auf akkubetriebene
Elektrowerkzeuge (ohne Netzleitung).

1) Arbeitsplatzsicherheit
a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut

beleuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeits-
bereiche können zu Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in ex-
plosionsgefährdeter Umgebung, in der sich brenn-
bare Flüssigkeiten, Gase oder Stäube befinden.
Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den Staub
oder die Dämpfe entzünden können.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen während
der Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ab-
lenkung können Sie die Kontrolle über das Elektro-
werkzeug verlieren.

2) Elektrische Sicherheit
a) Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs

muss in die Steckdose passen. Der Stecker darf in
keiner Weise verändert werden. Verwenden Sie
keine Adapterstecker gemeinsam mit schutzgeer-
deten Elektrowerkzeugen. Unveränderte Stecker
und passende Steckdosen verringern das Risiko ei-
nes elektrischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten Ober-
flächen wie von Rohren, Heizungen, Herden und
Kühlschränken. Es besteht ein erhöhtes Risiko durch
elektrischen Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Näs-
se fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektro-
werkzeug erhöht das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

d) Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung nicht,
um das Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhängen
oder um den Stecker aus der Steckdose zu ziehen.
Halten Sie die Anschlussleitung fern von Hitze, Öl,
scharfen Kanten oder sich bewegenden Teilen.
Beschädigte oder verwickelte Anschlussleitungen er-
höhen das Risiko eines elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien ar-
beiten, verwenden Sie nur Verlängerungsleitun-
gen, die auch für den Außenbereich geeignet sind.
Die Anwendung einer für den Außenbereich geeigne-
ten Verlängerungsleitung verringert das Risiko eines
elektrischen Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in feuch-
ter Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden
Sie einen Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz
eines Fehlerstromschutzschalters vermindert das Risi-
ko eines elektrischen Schlages.

3) Sicherheit von Personen
a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie

tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit
einem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elekt-
rowerkzeug, wenn Sie müde sind oder unter dem
Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medikamenten

stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit beim Ge-
brauch des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften
Verletzungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und im-
mer eine Schutzbrille. Das Tragen persönlicher
Schutzausrüstung, wie Staubmaske, rutschfeste Si-
cherheitsschuhe, Schutzhelm oder Gehörschutz, je
nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeugs, verringert
das Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnah-
me. Vergewissern Sie sich, dass das Elektrowerk-
zeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es an die Strom-
versorgung und/oder den Akku anschließen, es
aufnehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tragen des
Elektrowerkzeugs den Finger am Schalter haben oder
das Elektrowerkzeug eingeschaltet an die Stromver-
sorgung anschließen, kann dies zu Unfällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben-
schlüssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug ein-
schalten. Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in
einem drehenden Teil des Elektrowerkzeugs befindet,
kann zu Verletzungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung.
Sorgen Sie für einen sicheren Stand und halten
Sie jederzeit das Gleichgewicht. Dadurch können
Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten Situationen
besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine
weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare
und Kleidung fern von sich bewegenden Teilen.
Lockere Kleidung, Schmuck oder lange Haare können
von sich bewegenden Teilen erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen
montiert werden können, sind diese anzuschlie-
ßen und richtig zu verwenden. Verwendung einer
Staubabsaugung kann Gefährdungen durch Staub
verringern.

h) Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und
setzen Sie sich nicht über die Sicherheitsregeln
für Elektrowerkzeuge hinweg, auch wenn Sie nach
vielfachem Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug
vertraut sind. Achtloses Handeln kann binnen Se-
kundenbruchteilen zu schweren Verletzungen führen.

4) Verwendung und Behandlung des
Elektrowerkzeugs
a) Überlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht. Ver-

wenden Sie für Ihre Arbeit das dafür bestimmte
Elektrowerkzeug. Mit dem passenden Elektrowerk-
zeug arbeiten Sie besser und sicherer im angegebe-
nen Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schal-
ter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht
mehr ein- oder ausschalten lässt, ist gefährlich und
muss repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/
oder entfernen Sie einen abnehmbaren Akku, be-
vor Sie Geräteeinstellungen vornehmen, Einsatz-
werkzeugteile wechseln oder das Elektrowerkzeug
weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme verhindert den
unbeabsichtigten Start des Elektrowerkzeugs.
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d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge au-
ßerhalb der Reichweite von Kindern auf. Lassen
Sie keine Personen das Elektrowerkzeug benut-
zen, die mit diesem nicht vertraut sind oder diese
Anweisungen nicht gelesen haben. Elektrowerk-
zeuge sind gefährlich, wenn Sie von unerfahrenen
Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Einsatzwerk-
zeug mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegli-
che Teile einwandfrei funktionieren und nicht
klemmen, ob Teile gebrochen oder so beschädigt
sind, dass die Funktion des Elektrowerkzeugs be-
einträchtigt ist. Lassen Sie beschädigte Teile vor
dem Einsatz des Elektrowerkzeugs reparieren.
Viele Unfälle haben ihre Ursache in schlecht gewarte-
ten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber.
Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind
leichter zu führen.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Einsatzwerk-
zeug, Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend die-
sen Anweisungen. Berücksichtigen Sie dabei die
Arbeitsbedingungen und die auszuführende 
Tätigkeit. Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen für
andere als die vorgesehenen Anwendungen kann zu
gefährlichen Situationen führen.

h) Halten Sie Griffe und Griffflächen trocken, sauber
und frei von Öl und Fett. Rutschige Griffe und Grifff-
lächen erlauben keine sichere Bedienung und Kontrol-
le des Elektrowerkzeugs in unvorhergesehenen Situa-
tionen.

5) Service
a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifi-

ziertem Fachpersonal und nur mit Original-Ersatz-
teilen reparieren. Damit wird sichergestellt, dass die
Sicherheit des Elektrowerkzeugs erhalten bleibt.

b) Warten Sie niemals beschädigte Akkus. Sämtliche
Wartung von Akkus sollte nur durch den Hersteller
oder bevollmächtigte Kundendienststellen erfolgen.

Spezielle Sicherheitshinweise für Akkugeräte

ACHTUNG
Beachten Sie die Sicherheitshinweise und Hinweise in
der Betriebsanleitung aller kompatiblen Produkte, die
Sie verwenden.

• Stellen Sie sicher, dass das Gerät ausgeschaltet
ist, bevor Sie den Akku einsetzen. Das Einsetzen
eines Akkus in ein Elektrowerkzeug, das eingeschaltet
ist, kann zu Unfällen führen.

• Laden Sie Ihre Akkus nur im Innenbereich auf,
weil das Ladegerät nur dafür bestimmt ist. Gefahr
durch elektrischen Schlag.

• Um das Risiko eines elektrischen Schlags zu re-
duzieren, ziehen Sie den Stecker des Ladegeräts
aus der Steckdose heraus, bevor Sie es reinigen.

• Setzen Sie den Akku nicht über längere Zeit star-
ker Sonneneinstrahlung aus und legen Sie ihn
nicht auf Heizkörpern ab. Hitze schadet dem Akku
und es besteht Explosionsgefahr.

• Lassen Sie einen erwärmten Akku vor dem Laden
abkühlen.

• Öffnen Sie den Akku nicht und vermeiden Sie eine
mechanische Beschädigung des Akkus. Es besteht
die Gefahr eines Kurzschlusses und es können
Dämpfe austreten, die die Atemwege reizen. Sorgen
Sie für Frischluft und nehmen Sie zusätzlich ärztliche
Hilfe in Anspruch.

• Verwenden Sie kein Zubehör welches nicht vom
Hersteller empfohlen wurde. Dies kann zu elektri-
schem Schlag oder Feuer führen.

Verwendung und Behandlung des
Akkuwerkzeugs
a) Laden Sie die Akkus nur mit Ladegeräten auf, die

vom Hersteller empfohlen werden. Durch ein Lade-
gerät, das für eine bestimmte Art von Akkus geeignet
ist, besteht Brandgefahr, wenn es mit anderen Akkus
verwendet wird.

b) Verwenden Sie nur die dafür vorgesehenen Akkus
in den Elektrowerkzeugen. Der Gebrauch von ande-
ren Akkus kann zu Verletzungen und Brandgefahr
führen.

c) Halten Sie den nicht benutzten Akku fern von Bü-
roklammern, Münzen, Schlüsseln, Nägeln, Schrau-
ben oder anderen kleinen Metallgegenständen, die
eine Überbrückung der Kontakte verursachen
könnten. Ein Kurzschluss zwischen den Akkukontak-
ten kann Verbrennungen oder Feuer zur Folge haben.

d) Bei falscher Anwendung kann Flüssigkeit aus
dem Akku austreten. Vermeiden Sie den Kontakt
damit. Bei zufälligem Kontakt mit Wasser abspü-
len. Wenn die Flüssigkeit in die Augen kommt,
nehmen Sie zusätzlich ärztliche Hilfe in Anspruch.
Austretende Akkuflüssigkeit kann zu Hautreizungen
oder Verbrennungen führen.

e) Benutzen Sie keinen beschädigten oder veränder-
ten Akku. Beschädigte oder veränderte Akkus kön-
nen sich unvorhersehbar verhalten und zu Feuer, Ex-
plosion oder Verletzungsgefahr führen.

f) Setzen Sie einen Akku keinem Feuer oder zu ho-
hen Temperaturen aus. Feuer oder Temperaturen
über 130 °C können eine Explosion hervorrufen.

g) Befolgen Sie alle Anweisungen zum Laden und la-
den Sie den Akku oder das Akkuwerkzeug niemals
außerhalb des in der Betriebsanleitung angegebe-
nen Temperaturbereichs. Falsches Laden oder La-
den außerhalb des zugelassenen Temperaturbereichs
kann den Akku zerstören und die Brandgefahr erhö-
hen.

h) Warten Sie niemals beschädigte Akkus. Sämtliche
Wartung von Akkus sollte nur durch den Hersteller
oder bevollmächtigte Kundendienststellen erfolgen.

Erweiterte Sicherheitshinweise
• Achten Sie vor Inbetriebnahme darauf, dass die Netz-

spannung mit der Betriebsspannung und mit der Pro-
duktleistung auf dem Datenschild übereinstimmt.
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Sicherheitshinweise für Ladegeräte

ACHTUNG
Beachten Sie die Sicherheitshinweise und Hinweise in
der Betriebsanleitung aller kompatiblen Produkte, die
Sie verwenden.

• Dieses Produkt kann von Kindern ab 8 Jahren und da-
rüber sowie von Personen mit verringerten physi-
schen, sensorischen oder mentalen Fähigkeiten oder
Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt werden,
wenn sie beaufsichtigt oder bezüglich des sicheren
Gebrauchs des Produkts unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstehen. Kinder
dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reinigung und
Benutzer-Wartung dürfen nicht von Kindern ohne Be-
aufsichtigung durchgeführt werden.

Sicherheitshinweise für alle Sägen
Sägeverfahren

 GEFAHR
Kommen Sie mit Ihren Händen nicht in den Sägebe-
reich und an das Sägeblatt. Halten Sie mit Ihrer
zweiten Hand den Zusatzgriff oder das Motorgehäu-
se. Wenn beide Hände die Säge halten, können diese
vom Sägeblatt nicht verletzt werden.

a) Greifen Sie nicht unter das Werkstück. Die Schutz-
haube kann Sie unter dem Werkstück nicht vor dem
Sägeblatt schützen.

b) Passen Sie die Schnitttiefe an die Dicke des Werk-
stücks an. Es sollte weniger als eine volle Zahnhöhe
unter dem Werkstück sichtbar sein.

c) Halten Sie das zu sägende Werkstück niemals in
der Hand oder über dem Bein fest. Sichern Sie das
Werkstück an einer stabilen Aufnahme. Es ist wich-
tig, das Werkstück gut zu befestigen, um die Gefahr
von Körperkontakt, Klemmen des Sägeblattes oder
Verlust der Kontrolle zu minimieren.

d) Halten Sie das Elektrowerkzeug an den isolieren
Griffflächen, wenn Sie Arbeiten ausführen, bei de-
nen das Einsatzwerkzeug verborgene Stromleitun-
gen oder die eigene Anschlussleitung trennen
kann. Kontakt mit einer spannungsführenden Leitung
setzt auch die Metallteile des Elektrowerkzeugs unter
Spannung und führt zu einem elektrischen Schlag.

e) Verwenden Sie beim Längsschneiden immer einen
Anschlag oder eine gerade Kantenführung.Dies
verbessert die Schnittgenauigkeit und verringert die
Möglichkeit, dass das Sägeblatt klemmt.

f) Verwenden Sie immer Sägeblätter in der richtigen
Größe und mit passender Aufnahmebohrung (z. B.
rautenförmig oder rund). Sägeblätter, die nicht zu
den Montageteilen der Säge passen, laufen unrund
und führen zum Verlust der Kontrolle.

g) Verwenden Sie niemals beschädigte oder falsche
Sägeblatt-Unterlegscheiben oder -Schrauben. Die
Sägeblatt-Unterlegscheiben und -Schrauben wurden
speziell für Ihre Säge konstruiert, für optimale Leis-
tung und Betriebssicherheit.

Ergänzende Anweisungen
a) Verwenden Sie keine Schleifscheiben.

b) Verwenden Sie ausschließlich Sägeblätter, die für den
zu schneidenden Werkstoff geeignet sind.

c) Die Sägeblätter müssen, wenn Sie zum Bearbeiten
von Holz oder ähnlichen Werkstoffen vorgesehen
sind, EN 847-1 entsprechen.

d) Die Säge darf ausschließlich zum Sägen von Holz,
Kunststoff und Leichtbaustoffen eingesetzt werden.

e) Verwenden Sie ausschließlich Sägeblätter, deren
Drehzahl-Kennzeichnung der angegebenen Drehzahl
Ihres Produkts entspricht oder höher ist.

f) Verwenden Sie nur Sägeblätter mit 165 mm Durch-
messer, entsprechend den Aufschriften auf dem Sä-
geblatt.

g) Vermeiden Sie ein Überhitzen der Sägezähne.
h) Vermeiden Sie beim Sägen von Kunststoffen, dass

der Kunststoff schmilzt.
Verwenden Sie für das zu bearbeitende Material die
richtigen Sägeblätter. Tauschen Sie die beschädigten
oder abgenutzten Sägeblätter rechtzeitig aus.
Wenn sich das Sägeblatt überhitzt, stoppen Sie die
Maschine. Lassen Sie das Sägeblatt zuerst abkühlen,
bevor Sie mit dem Gerät erneut arbeiten.

i) Passen Sie die Schnitttiefe an die Dicke des Werk-
stücks an. Es sollte weniger als eine volle Zahnhöhe
unter dem Werkstück sichtbar sein.

j) Tragen Sie eine Staubmaske.
k) Tragen Sie einen Gehörschutz und eine Schutzbrille

während der gesamten Betriebsdauer.

Weiter Sicherheitshinweise für alle Sägen
Rückschlag - Ursachen und entsprechende
Sicherheitshinweise

• Ein Rückschlag ist die plötzliche Reaktion infolge ei-
nes hakenden, klemmenden oder falsch ausgerichte-
ten Sägeblattes, die dazu führt, dass eine unkontrol-
lierte Säge abhebt und sich aus dem Werkstück her-
aus in Richtung der Bedienperson bewegt.

• Wenn sich das Sägeblatt in dem sich schließen den
Sägespalt verhakt oder verklemmt, blockiertes, und
die Motorkraft schlägt die Säge in Richtung der Bedi-
enperson zurück.

• Wird das Sägeblatt im Sägeschnitt verdreht oder
falsch ausgerichtet, können Sich die Zähne der hinte-
ren Sägeblattkante ein der Holz-Oberfläche verhaken,
wodurch sich das Sägeblatt aus dem Sägespalt her-
ausbewegt und die Säge in Richtung der Bedienper-
son zurückspringt.

Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen oder fehler-
haften Gebrauchs der Säge. Er kann durch geeignete
Vorsichtsmaßnahmen, wie nachfolgend beschrieben, ver-
hindert werden.
a) Halten Sie die Säge mit beiden Händen fest und

bringen Sie Ihre Arme in eine Stellung, in der Sie
die Rückschlagkräfte abfangen können. Halten Sie
sich immer seitlich des Sägeblattes, nie das Säge-
blatt in eine Linie mit Ihrem Körper bringen. Bei ei-
nem Rückschlag kann die Kreissäge rückwärts sprin-
gen, jedoch kann die Bedienperson durch geeignete
Vorsichtsmaßnahmen die Rückschlagkräfte beherr-
schen.
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b) Falls das Sägeblatt verklemmt oder Sie die Arbeit
unterbrechen, schalten Sie die Säge aus und hal-
ten Sie sie im Werkstoff ruhig, bis das Sägeblatt
zum Stillstand gekommen ist. Versuchen Sie nie,
die Säge aus dem Werkstück zu entfernen oder
sie rückwärts zu ziehen, solange das Sägeblatt
sich bewegt, sonst kann ein Rückschlag erfolgen.
Ermitteln und beheben Sie die Ursache für das Ver-
klemmen des Sägeblattes.

c) Wenn Sie eine Säge, die im Werkstück steckt, wie-
der starten wollen, zentrieren Sie das Sägeblatt im
Sägespalt und überprüfen Sie, ob die Sägezähne
nicht im Werkstück verhakt sind. Verhakt das Sä-
geblatt, kann es sich aus dem Werkstück heraus be-
wegen oder einen Rückschlagverursachen, wenn die
Säge erneut gestartet wird.

d) Stützen Sie große Platten ab, um das Risiko eines
Rückschlags durch ein klemmendes Sägeblatt zu
vermindern. Große Platten können sich unter ihrem
Eigengewicht durchbiegen. Platten müssen auf bei-
den Seiten abgestützt werden, und zwar sowohl in der
Nähe des Sägespalts als auch an der Kante.

e) Verwenden Sie keine stumpfen oder beschädigten
Sägeblätter. Sägeblätter mit stumpfen oder falsch
ausgerichteten Zähnen verursachen durch einen zu
engen Sägespalt eine erhöhte Reibung, Klemmen des
Sägeblattes und Rückschlag.

f) Ziehen Sie vor dem Sägen die Schnitttiefen- und
Schnittwinkeleinstellungen fest. Wenn sich wäh-
rend des Sägens die Einstellungen verändern, kann
sich das Sägeblatt verklemmen und ein Rückschlag
auftreten.

g) Seien Sie besonders vorsichtig beim Sägen in be-
stehende Wände oder andere nicht einsehbare Be-
reiche. Das eintauchende Sägeblatt kann beim Sä-
gen in verborgene Objekte blockieren und einen
Rückschlag verursachen.

Funktion der unteren Schutzhaube
a) Überprüfen Sie vor jeder Benutzung, ob die untere

Schutzhaube einwandfrei schließt. Verwenden Sie
die Säge nicht, wenn die untere Schutzhaube
nicht frei beweglich ist und sich nicht sofort
schließt. Klemmen oder binden Sie die untere
Schutzhaube niemals in geöffneter Position fest.
Sollte die Säge unbeabsichtigt zu Boden fallen, kann
die untere Schutzhaube verbogen werden. Öffnen Sie
die Schutzhaube mit dem Rückziehhebel und stellen
Sie sicher, dass sie sich frei bewegt und bei allen
Schnittwinkeln und -tiefen weder Sägeblatt noch an-
dere Teile berührt.

b) Überprüfen Sie die Funktion der Feder für die un-
tere Schutzhaube. Lassen Sie die Säge vor dem
Gebrauch warten, wenn untere Schutzhaube und
Feder nicht einwandfrei arbeiten. Beschädigte Tei-
le, klebrige Ablagerungen oder Anhäufungen von
Spänen lassen die untere Schutzhaube verzögert ar-
beiten.

c) Öffnen Sie die untere Schutzhaube von Hand nur
bei besonderen Schnitten, wie z. B. „Tauch- und
Winkelschnitten“. Öffnen Sie die untere Schutz-
haube mit dem Rückziehhebel und lassen Sie die-
sen los, sobald das Sägeblatt in das Werkstück
eintaucht. Bei allen anderen Sägearbeiten soll die
untere Schutzhaube automatisch arbeiten.

d) Legen Sie die Säge nicht auf der Werkbank oder
dem Boden ab, ohne dass die untere Schutzhaube
das Sägeblatt bedeckt. Ein ungeschütztes, nachlau-
fendes Sägeblatt bewegt die Säge entgegen der
Schnittrichtung und sägt, was ihm im Weg ist. Beach-
ten Sie dabei die Nachlaufzeit des Sägeblatts.

Sicherheitshinweise für den Umgang mit
Sägeblättern

• Vermeiden Sie ein unkontrolliertes Loslassen des Sä-
geaggregats in der unteren Endlage.

• Verwenden Sie keine beschädigten oder deformierten
Sägeblätter.

• Verwenden Sie keine Sägeblätter mit Rissen. Mustern
Sie gerissene Sägeblätter aus. Eine Instandsetzung
ist nicht zulässig.

• Verwenden Sie keine aus Schnellarbeitsstahl gefertig-
ten Sägeblätter.

• Kontrollieren Sie den Zustand der Sägeblätter, bevor
Sie die Säge benutzen.

• Verwenden Sie ausschließlich Sägeblätter, die für den
zu schneidenden Werkstoff geeignet sind.

• Verwenden Sie nur die vom Hersteller festgelegten
Sägeblätter.
Die Sägeblätter müssen, wenn Sie zum Bearbeiten
von Holz oder ähnlichen Werkstoffen vorgesehen
sind, EN 847-1 entsprechen.

• Verwenden Sie nur Sägeblätter, deren höchstzulässi-
ge Drehzahl nicht geringer ist als die maximale Spin-
deldrehzahl der Säge und die für den zu schneiden-
den Werkstoff geeignet sind.

• Beachten Sie die Drehrichtung des Sägeblatts.
• Setzen Sie nur Sägeblätter ein, wenn Sie den Um-

gang damit beherrschen.
• Beachten Sie die Höchstdrehzahl. Die auf dem Säge-

blatt angegebene Höchstdrehzahl darf nicht über-
schritten werden. Halten Sie, falls angegeben, den
Drehzahlbereich ein.

• Reinigen Sie die Spannflächen von Verschmutzun-
gen, Fett, Öl und Wasser.

• Verwenden Sie keine losen Reduzierringe oder -buch-
sen zum Reduzieren von Bohrungen bei Sägeblättern.

• Achten Sie darauf, dass fixierte Reduzierringe zum Si-
chern des Sägeblatts den gleichen Durchmesser und
mindestens 1/3 des Schnittdurchmessers haben.

• Stellen Sie sicher, dass fixierte Reduzierringe parallel
zueinander sind.

• Handhaben Sie Sägeblätter mit Vorsicht. Bewahren
Sie sie am besten in der Originalverpackung oder
speziellen Behältnissen auf. Tragen Sie Schutzhand-
schuhe, um die Griffsicherheit zu verbessern und das
Verletzungsrisiko weiter zu mindern.

• Vergewissern Sie sich vor dem Einsatz, dass das von
Ihnen benutzte Sägeblatt den technischen Anforde-
rungen dieser Säge entspricht und ordnungsgemäß
befestigt ist.

• Benutzen Sie das mitgelieferte Sägeblatt nur für Sä-
gearbeiten in Holz, niemals zum Bearbeiten von Me-
tallen.
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• Verwenden Sie nur ein Sägeblatt mit einem Durch-
messer entsprechend den Angaben auf der Säge.

• Verwenden Sie zusätzliche Werkstück-Auflagen,
wenn dies für die Stabilität des Werkstück notwendig
ist.

• Die Verlängerungen der Werkstückauflage müssen
während der Arbeit immer befestigt und verwendet
werden.

• Ersetzen Sie die abgenutzte Tischeinlage!
• Vermeiden Sie ein Überhitzen der Sägezähne.
• Vermeiden Sie beim Sägen von Kunststoffen, dass

der Kunststoff schmilzt.
Verwenden Sie für das zu bearbeitende Material die
richtigen Sägeblätter. Tauschen Sie die beschädigten
oder abgenutzten Sägeblätter rechtzeitig aus.
Wenn sich das Sägeblatt überhitzt, stoppen Sie die
Maschine. Lassen Sie das Sägeblatt zuerst abkühlen,
bevor Sie mit dem Gerät erneut arbeiten.

• Verwenden Sie nur Sägeblätter, die mit einer gleich
großen oder höheren Drehzahl gekennzeichnet sind
als der auf dem Elektrowerkzeug angegebenen Dreh-
zahl.

• Sorgen Sie immer für Standsicherheit und Sicherung
der Säge.

Sicheres Arbeiten
Werkzeuge dürfen nur von ausgebildeten und erfahrenen
Personen, die den Umgang mit Werkzeugen beherr-
schen, benutzt werden.

• Die auf dem Werkzeug angegebene Höchstdrehzahl
darf nicht überschritten werden. Soweit angegeben,
muss der Drehzahlbereich eingehalten werden.

• Kreissägeblätter mit gerissenen Körpern müssen aus-
gemustert werden (Instandsetzung ist nicht zulässig).

• Werkzeuge mit sichtbaren Rissen dürfen nicht ver-
wendet werden.

• Werkzeuge müssen regelmäßig gereinigt werden.
• Werkzeugteile aus Leichtmetalllegierungen dürfen, z.

B. von Harz, nur mit Lösemitteln gereinigt werden, die
die mechanischen Eigenschaften dieser Materialien
nicht beeinträchtigen.

1. Werkzeuge und Werkzeugkörper müssen so aufge-
spannt sein, dass sie sich beim Betreiben nicht lösen
können.

2. Ein Verlängern des Schlüssels oder das Festziehen
mithilfe von Hammerschlägen ist nicht zulässig.

3. Die Spannflächen müssen von Verschmutzungen,
Fett, Öl und Wasser gereinigt werden.

4. Ersatzteile müssen den Festlegungen für die vom
Hersteller gelieferten Originalteile entsprechen.

5. Instandhaltungsarbeiten und Änderungen an Kreissä-
geblätter sollten nur von einem Sachkundigen ausge-
führt werden, d.h. einer Person mit Fachausbildung
und Erfahrung, der die Anforderungen an die Konst-
ruktion und Gestaltung bekannt sind und die sich mit
den erforderlichen Sicherheitsstufen auskennt.

Restrisiken
Das Produkt ist nach dem Stand der Technik und den
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut.
Dennoch können beim Arbeiten einzelne Restrisiken
auftreten.

• Schädigung des Gehöres, wenn kein vorgeschriebe-
ner Gehörschutz getragen wird.

• Restrisiken können minimiert werden, wenn die „Si-
cherheitshinweise“ und die „Bestimmungsgemäße
Verwendung“, sowie die Bedienungsanleitung insge-
samt beachtet werden.

• Verwenden Sie das Produkt so, wie es in dieser Be-
dienungsanleitung empfohlen wird. So erreichen Sie,
dass Ihr Produkt optimale Leistungen erbringt.

• Des Weiteren können trotz aller getroffener Vorkeh-
rungen nicht offensichtliche Restrisiken bestehen.

 WARNUNG
Dieses Elektrowerkzeug erzeugt während des Betrie-
bes ein elektromagnetisches Feld. Dieses Feld kann
unter bestimmten Umständen aktive oder passive medi-
zinische Implantate beeinträchtigen. Um die Gefahr von
ernsthaften oder tödlichen Verletzungen zu verringern,
empfehlen wir Personen mit medizinischen Implantaten
ihren Arzt und den Hersteller vom medizinischen Im-
plantat zu konsultieren, bevor das Elektrowerkzeug be-
dient wird.

6 Technische Daten
Bemessungsspannung 12 V 
Leerlaufdrehzahl n0 1450 min-1

Gewicht (ohne Akku) ca. 1 kg
Max. Schnitttiefe
bei 90° 26,5 mm
bei 45° 17 mm
Sägeblatt
Abmessungen Ø85 mm x Ø15 mm x 0,8 mm
Zahnstärke/Schnittstärke 1,1 mm
Größe der Bohrung Ø15 mm
Anzahl der Zähne 20 Zähne
Leerlaufdrehzahl n max 10000 min-1

Ladegerät
Eingang / input 
Bemessungsspannung 220 – 240 V~

50-60 Hz
Bemessungsaufnahme 50 W
Sicherung (innen) 2 A

Ausgang / output 
Bemessungsspannung 12 V 
Bemessungsstrom 2,4 A
Schutzklasse II (Doppelisolierung)
Ladedauer:
2 Ah ca. 60 min
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Akku (Li-Ion)
Anzahl der Batteriezellen 3
Nennspannung max. 12 V 
Kapazität 2,0 Ah
Energie 24 Wh
Temperatur Ladevorgang 4 °C – 45 °C

Technische Änderungen vorbehalten!
Geräusch und Vibration

 WARNUNG
Lärm kann gravierende Auswirkungen auf Ihre Gesund-
heit haben. Übersteigt der Maschinenlärm 85  dB, tra-
gen Sie und Personen, die sich in der Nähe befinden
bitte einen geeigneten Gehörschutz.

Die Geräusch- und Vibrationswerte wurden entsprechend
nach EN 62841-1 ermittelt.
Geräuschkennwerte

Schalldruckpegel LpA 77,1 dB
Messunsicherheit KpA 3 dB
Schallleistungspegel LwA 88,1 dB
Messunsicherheit KwA 3 dB

Vibrationskennwerte (Hand-Arm-Schwingung)

Vibration ah Sägen in Holz
Handgriff 3,368 m/s2

Messunsicherheit K 1,5 m/s2

Der angegebene Schwingungsgesamtwert und der ange-
gebene Geräuschemissionswert sind nach einem
genormten Prüfverfahren gemessen worden und können
zum Vergleich eines Elektrowerkzeugs mit einem ande-
ren verwendet werden.
Der angegebene Geräuschemissionswert und der ange-
gebene Schwingungsgesamtwert können auch zu einer
vorläufigen Einschätzung der Belastung verwendet wer-
den.

 WARNUNG
Die Geräuschemissionen und der Schwin-
gungsemissionswert können während der
tatsächlichen Benutzung des Elektrowerk-
zeugs von den Angabewerten abweichen, ab-
hängig von der Art und Weise, in der das
Elektrowerkzeug verwendet wird, insbeson-
dere, welche Art von Werkstück bearbeitet
wird.
Versuchen Sie, die Belastung so gering wie möglich zu
halten. Beispielhafte Maßnahmen: die Begrenzung der
Arbeitszeit. Dabei sind alle Anteile des Betriebszyklus
zu berücksichtigen (beispielsweise Zeiten, in denen das
Elektrowerkzeug abgeschaltet ist, und solche, in denen
es zwar eingeschaltet ist, aber ohne Belastung läuft).

7 Auspacken
 WARNUNG

Produkt und Verpackungsmaterialien sind kein Kin-
derspielzeug!
Kinder dürfen nicht mit Kunststoffbeuteln, Folien
und Kleinteilen spielen! Es besteht Verschlu-
ckungs- und Erstickungsgefahr!

• Öffnen Sie die Verpackung und nehmen Sie das Pro-
dukt vorsichtig heraus.

• Entfernen Sie das Verpackungsmaterial sowie Verpa-
ckungs-/ und Transportsicherungen (falls vorhanden).

• Überprüfen Sie, ob der Lieferumfang vollständig ist.
• Kontrollieren Sie das Produkt und die Zubehörteile auf

Transportschäden. Etwaige Schäden sofort dem
Transportunternehmen melden, mit dem das Produkt
angeliefert wurde. Spätere Reklamationen werden
nicht anerkannt.

• Bewahren Sie die Verpackung nach Möglichkeit bis
zum Ablauf der Garantiezeit auf.

• Machen Sie sich vor dem Einsatz anhand der Bedie-
nungsanleitung mit dem Produkt vertraut.

• Verwenden Sie bei Zubehör sowie Verschleiß- und
Ersatzteilen nur Originalteile. Ersatzteile erhalten Sie
bei Ihrem Fachhändler.

• Geben Sie bei Bestellungen unsere Artikelnummern
sowie Typ und Baujahr des Produkts an.

8 Vor Inbetriebnahme
 VORSICHT

Verletzungsgefahr!
Setzen Sie den Akku erst ein, wenn das Akku-Werk-
zeug für den Einsatz vorbereitet ist.

8.1 Wandmontage des Ladegerätes
(27) (Abb. 1)

 WARNUNG
– Vor der Wandmontage ist auszuschließen, dass im

Bereich der Bohrlöcher Leitungen in der Wand ver-
laufen, die beschädigt werden können.

– Verlegen Sie das Netzkabel so, dass es Sie nicht
behindert und niemand versehentlich daran ziehen
kann.

– Kinder dürfen nicht mit dem Produkt spielen, auch
wenn es an der Wand hängt.

– Von Montage hinter Türen und deren Schwenkbe-
reich wird abgeraten, es besteht die Gefahr das
Produkt abzureißen oder anderweitig zu beschädi-
gen.

 WARNUNG
Das Produkt darf niemals auf brennbarem Untergrund
betrieben werden.
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 WARNUNG
Das Produkt darf niemals auf einer feuchten Oberfläche
angebracht werden.

 WARNUNG
Eine ausreichende Belüftung ist erforderlich.

* = nicht im Lieferumfang enthalten!
Das Ladegerät (27) besitzt an seiner Rückseite zwei Lö-
cher zur Wandmontage mit zwei Schrauben*. Sie können
es unter Berücksichtigung der Sicherheitshinweise und
der angegebenen Maße an einer Wand aufhängen.

8.2 Sägeblatt (12) montieren/wechseln
(Abb. 3)

 WARNUNG
Einsatzwerkzeuge können scharf sein und während des
Gebrauchs heiß werden. Tragen Sie stets Schutzhand-
schuhe, wenn Sie mit Einsatzwerkzeugen hantieren.

 VORSICHT
Halten Sie Ihre Hände vom Einsatzwerkzeug fern, wenn
das Produkt in Betrieb ist.

ACHTUNG
Das Sägeblatt ist nicht vormontiert!

1. Stellen Sie auf der Schnitttiefenskala (5) 0 mm ein
und arretieren Sie die Flügelschraube (17).

8.2.1 Sägeblatt (12) montieren

 VORSICHT
Eine falsch montierte Sägekette führt zu einem unkont-
rolliertem Schneidverhalten des Produkts!
Bei der Montage der Sägekette auf die vorgeschriebene
Laufrichtung achten!

 WARNUNG
Stellen Sie sicher, dass das Sägeblatt für die Drehzahl
des Werkzeuges geeignet ist.

1. Schwenken Sie die Schutzhaube (15) mit dem Rück-
ziehhebel (16) zurück und setzen Sie das Sägeblatt
(12) von unten in die feststehende Schutzhaube (11)
auf die Spindel auf.

2. Setzen Sie den Flansch (13) auf das Sägeblatt (12).
3. Drücken Sie die Spindelarretierung (22) und befesti-

gen Sie das Sägeblatt (12) mit der Innensechskant-
schraube (14). Verwenden Sie den Innensechskant-
schlüssel (23).

8.2.2 Sägeblatt (12) demontieren
1. Schwenken Sie die Schutzhaube (15) mit dem Rück-

ziehhebel (16) zurück und stellen Sie das Produkt auf
eine gerade Oberfläche ab.

2. Drücken und halten Sie die Spindelarretierung (22).
3. Lösen Sie die Innensechskantschraube (14) mit dem

Innensechskantschlüssel (23).

4. Nehmen Sie die Innensechskantschraube (14) und
den Flansch (13) ab.

5. Heben Sie das Produkt an, halten Sie die Schutzhau-
be (15) zurück und entnehmen Sie das Sägeblatt (12)
vorsichtig nach unten aus der feststehenden Schutz-
haube (11).

8.3 Akku (19) in die Akku-Aufnahme (1)
einsetzen/entnehmen (Abb. 4)

Akku einsetzen
1. Schieben Sie den Akku (19) in die Akku-Aufnahme

(1). Der Akku (19) rastet hörbar ein.
Akku entnehmen
1. Drücken Sie die Entriegelungstasten (18) des Akkus

(19) und ziehen Sie ihn aus der Akku-Aufnahme (1).

8.4 Parallelanschlag (24) montieren
(Abb. 5)

1. Lösen Sie die Flügelschraube (20) für die Parallelan-
schlagaufnahme (21) und setzen Sie den Parallelan-
schlag (24) in die Parallelanschlagaufnahme (21) ein.

2. Stellen Sie anhand der Skala (25) auf dem Parallelan-
schlag (24) und der Aussparung in der Grundplatte (7)
die gewünschte Schnittbreite ein.

3. Ziehen Sie die Flügelschraube (20) der Parallelan-
schlagaufnahme (21) fest.

9 Bedienung
Die Akku-Handkreissäge besitzt einen Überlastschutz
und eine Spindelarretierung. 
Die Funktion der Bedienteile entnehmen Sie bitte der
nachfolgenden Beschreibung.

 WARNUNG
Verletzungsgefahr!
Nehmen Sie den Akku vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug (z. B. Wartung, Werkzeugwechsel etc.) sowie
bei dessen Transport und Aufbewahrung aus dem Elek-
trowerkzeug. Bei unbeabsichtigtem Betätigen des Ein-/
Ausschalters besteht Verletzungsgefahr.

ACHTUNG
Achten Sie darauf, dass die Umgebungstemperatur,
während dem Arbeiten 40°C nicht überschreitet
und 4°C nicht unterschreitet.

9.1 Akkuzustand prüfen (Abb. 1)
Die Akkuzustandsanzeige (6) signalisiert den Akkuzu-
stand des Akkus (19).
Der Akkuzustand des Akkus (19) wird durch Aufleuchten
der entsprechenden LED-Leuchte angezeigt.
1. Betätigen Sie den Ein-/Ausschalter (3).

LED am Akku Ladezustand
rot-orange-grün Akku voll
rot-orange Akku teilgeladen
rot Akku leer
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9.2 Verbrauchte Akkus
• Eine wesentlich verkürzte Betriebszeit trotz Aufladung

zeigt an, dass der Akku verbraucht ist und ersetzt
werden muss. Verwenden Sie nur Original Ersatz-Ak-
kus.

• Beachten Sie in jedem Falle die jeweils gültigen Si-
cherheitshinweise sowie Bestimmungen und Hinweise
zum Umweltschutz (Siehe „Entsorgung und Wieder-
verwertung“).

9.3 Akku (19) laden (Abb. 1)
 WARNUNG

Beachten Sie die folgenden Hinweise, um die
Gefahren zu reduzieren:
– Akkus niemals unbeaufsichtigt laden.
– Akkus nach dem Laden aus dem Ladegerät entfer-

nen.
– Akkus nicht überladen! Beachten Sie die maximalen

Ladezeiten. Diese Ladezeiten gelten nur für entla-
dene Akkus. Mehrfaches Einstecken eines gelade-
nen oder teilgeladenen Akkus führt zum Überladen
und zur Zellschädigung. Akkus nicht mehrere Tage
im Ladegerät stecken lassen.

– Benutzen und Laden Sie nie Akkus, von denen Sie
vermuten, dass die letzte Aufladung des Akkus län-
ger als 12 Monate zurück liegt. Die Wahrscheinlich-
keit ist hoch, dass der Akku bereits gefährlich ge-
schädigt ist (Tiefenentladung).

Laden Sie den Akku (19) bei einer Umgebungstemperatur
von 4 °C bis 45 °C.
1. Schieben Sie den Akku (19) bis zum Anschlag in die

Ladegerät-Akku-Aufnahme (28).
2. Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose. So-

bald der Ladevorgang starte, leuchtet das LED (26)
rot.

3. LED (26) leuchtet grün, wenn der Ladevorgang abge-
schlossen ist. Der Akku (19) ist einsatzbereit.

ACHTUNG
– Sollte das LED grün leuchten, obwohl der Akku ent-

laden ist, ist der Akku entweder überhitzt oder de-
fekt.

4. Ziehen Sie den Akku (19) aus der Ladegerät-Akku-
Aufnahme (28).

5. Warten Sie mindestens 15 min bis zu einem neuen
Ladevorgang. Ziehen Sie dafür den Netzstecker aus
der Steckdose.

9.4 Funktion der Schutzhaube (15)
(Abb. 1)

1. Ziehen Sie den Rückziehhebel (16) der Schutzhaube
(15) bis zum Anschlag.

Hinweis:
Die Schutzhaube darf nicht klemmen und muss bei Los-
lassen des Rückziehhebels automatisch in die Ausgangs-
position zurückspringen.

Hinweis:
Ist die Funktion fehlerhaft, nehmen Sie das Produkt nicht
in Betrieb und kontaktieren Sie unser Service-Center.

9.5 Überlast-Abschaltung
Bei Überlastung des Motors schaltet dieser selbständig
ab. Nach einer Abkühlzeit (zeitlich unterschiedlich) lässt
sich der Motor wieder einschalten.

9.6 Schnitttiefe einstellen (Abb. 6)
Hinweis:
Für einen sauberen Schnitt wählen Sie eine Schnitttiefe
die ca. 3 mm größer ist als die Materialstärke wählen.
1. Lösen Sie die Flügelschraube (17).
2. Stellen Sie die gewünschte Schnitttiefe auf der

Schnitttiefenskala (5) ein.
3. Ziehen Sie die Flügelschraube (17) wieder fest.

9.7 Schnittwinkel einstellen (Abb. 7)
Sie können den Schnittwinkel mit der Schnittwinkelskala
(9) bestimmen.
1. Lösen Sie die Flügelschraube (8) der Schnittwinkel-

vorwahl.
2. Stellen Sie den gewünschten Winkel an der Schnitt-

winkelskala (9) ein.
3. Ziehen Sie die Flügelschraube (8) wieder fest.

9.8 Produkt ein-/ausschalten (Abb. 1)
ACHTUNG
Überprüfen Sie das eingesetzte Werkzeug vor Ge-
brauch, ob alle Befestigungsteile korrekt angebracht
sind.

Einschalten
1. Drücken Sie die Einschaltsperre (4) nach rechts oder

links am Handgriff (2).
2. Zum Einschalten des Produkts drücken Sie den Ein-/

Ausschalter (3).
Hinweis:
Nachdem das Produkt angelaufen ist, können Sie die Ein-
schaltsperre wieder loslassen.
Ausschalten
1. Zum Ausschalten lassen Sie den Ein-/Ausschalter (3)

los.

9.8.1 LED-Arbeitsleuchte (8) (Abb. 1)
Dieses Produkt ist mit einer LED-Arbeitsleuchte ausge-
stattet, um den direkten Arbeitsbereich auszuleuchten
und die Sichtbarkeit in schlecht beleuchteten Umgebun-
gen zu verbessern.

 VORSICHT
Blicken Sie nicht direkt in die LED-Arbeitsleuchte oder
die Lichtquelle.

1. Die LED-Arbeitsleuchte (8) leuchtet automatisch, so-
bald das Produkt eingeschaltet wird.
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10 Reinigung und Wartung
 WARNUNG

Lassen Sie Instandsetzungsarbeiten und
Wartungsarbeiten, die nicht in dieser Be-
triebsanleitung beschrieben sind, von einer
Fachwerkstatt durchführen. Benutzen Sie nur
originale Ersatzteile.

 WARNUNG
Nicht fachgerechte Wartung- oder Reini-
gungsarbeiten können Verletzungen verursa-
chen!

 WARNUNG
Bei Reinigungs-, Instandsetzungs- und Wartungsar-
beiten kann das Produkt unerwartet starten und da-
durch zu Verletzungen und Verbrennungen führen.
– Schalten Sie das Produkt aus.
– Entfernen Sie den Akku.
– Lassen Sie das Produkt auskühlen.
– Entnehmen Sie das Einsatzwerkzeug.

10.1 Reinigung
1. Halten Sie Schutzvorrichtungen, Luftschlitze und Mo-

torengehäuse so staub- und schmutzfrei wie möglich.
Reiben Sie das Produkt mit einem sauberen Tuch* ab
oder blasen Sie es mit Druckluft* bei niedrigem Druck
aus. Wir empfehlen, dass Sie das Produkt direkt nach
jeder Benutzung reinigen.

2. Lüftungsöffnungen müssen immer frei sein.
3. Verwenden Sie keine Reinigungs- oder Lösungsmittel;

diese könnten die Kunststoffteile des Produkts angrei-
fen. Achten Sie darauf, dass kein Wasser in das Pro-
duktinnere gelangen kann.

4. Wischen Sie Schmutz auf der Linse mit einem trocke-
nen Tuch ab. Achten Sie sorgfältig darauf, dass Sie
die LED-Lampe nicht verkratzen, da sich sonst die
Lichtstärke verringert.

10.2 Wartung
Das Produkt ist wartungsfrei.

11 Lagerung
Vorbereitung für das Einlagern
1. Nehmen Sie den Akku vor einer längeren Lagerung

(z. B. Überwinterung) aus dem Produkt.
2. Reinigen und überprüfen Sie das Produkt auf Schä-

den.
3. Lagern Sie den Akku im teilgeladenen Zustand.
4. Prüfen Sie bei Lagerung alle drei Monate den Ladezu-

stand des Akkus.
Lagern Sie das Produkt und dessen Zubehör an einem
dunklen, trockenen und frostfreien sowie für Kinder unzu-
gänglichen Ort.
Die optimale Lagertemperatur liegt zwischen 5°C und
30˚C.
Bewahren Sie das Produkt in der Originalverpackung auf. 

Decken Sie das Produkt ab, um es vor Staub oder Feuch-
tigkeit zu schützen. Bewahren Sie die Bedienungsanlei-
tung bei dem Produkt auf.

12 Reparatur und
Ersatzteilbestellung

Es ist zu beachten, dass bei diesem Produkt folgende
Teile einem gebrauchsgemäßen oder natürlichen Ver-
schleiß unterliegen bzw. folgende Teile als Verbrauchs-
materialien benötigt werden.

ACHTUNG
Laut Produkthaftungsgesetz wird nicht für Schäden ge-
haftet, die durch unsachgemäße Reparaturen oder
durch Nichtverwendung von Originalersatzteilen verur-
sacht werden.
Beauftragen Sie einen Kundendienst oder eine autori-
sierte Fachkraft. Entsprechendes gilt auch für Zubehör-
teile.

Ersatzteile und Zubehör erhalten Sie in unserem Service-
Center. Scannen Sie hierzu den QR-Code auf der Titel-
seite.

12.1 Ersatzteilbestellung
Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende Angaben ge-
macht werden:

• Modellbezeichnung
• Artikelnummer
• Daten des Typenschildes

13 Entsorgung und
Wiederverwertung

Hinweise zur Verpackung
Die Verpackungsmaterialien sind
recycelbar. Bitte Verpackungen
umweltgerecht entsorgen.

Hinweise zum Elektro- und Elektronikgerätegesetz
(ElektroG)

Elektro- und Elektronik-Altgeräte gehören
nicht in den Hausmüll, sondern sind einer ge-
trennten Erfassung bzw. Entsorgung zuzufüh-
ren!

• Altbatterien oder -akkus, welche nicht fest im Altgerät
verbaut sind, müssen vor Abgabe zerstörungsfrei ent-
nommen werden! Deren Entsorgung wird über das
Batteriegesetz geregelt.

• Besitzer bzw. Nutzer von Elektro- und Elektronikgerä-
ten sind nach deren Gebrauch gesetzlich zur Rückga-
be verpflichtet.

• Der Endnutzer trägt die Eigenverantwortung für das
Löschen seiner personenbezogenen Daten auf dem
zu entsorgenden Altgerät!

• Das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne bedeu-
tet, dass Elektro- und Elektronikaltgeräte nicht über
den Hausmüll entsorgt werden dürfen.

• Elektro- und Elektronikaltgeräte können bei folgenden
Stellen unentgeltlich abgegeben werden:
– Öffentlich-rechtliche Entsorgungs- bzw. Sammel-

stellen (z. B. kommunale Bauhöfe)
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– Verkaufsstellen von Elektrogeräten (stationär und
online), sofern Händler zur Rücknahme verpflich-
tet sind oder diese freiwillig anbieten.

– Bis zu drei Elektroaltgeräte pro Geräteart, mit ei-
ner Kantenlänge von maximal 25 Zentimetern,
können Sie ohne vorherigen Erwerb eines Neuge-
rätes vom Hersteller kostenfrei bei diesem abge-
ben oder einer anderen autorisierten Sammelstelle
in Ihrer Nähe zuführen.

– Weitere ergänzende Rücknahmebedingungen der
Hersteller und Vertreiber erfahren Sie beim jeweili-
gen Kundenservice.

• Im Falle der Anlieferung eines neuen Elektrogerätes
durch den Hersteller an einen privaten Haushalt, kann
dieser die unentgeltliche Abholung des Elektroaltgerä-
tes, auf Nachfrage vom Endnutzer, veranlassen. Set-
zen Sie sich hierzu mit dem Kundenservice des Her-
stellers in Verbindung.

• Diese Aussagen gelten nur für Geräte, die in den Län-
dern der Europäischen Union installiert und verkauft
werden und die der Europäischen Richtlinie 2012/19/
EU unterliegen. In Ländern außerhalb der Europäi-
schen Union können davon abweichende Bestimmun-
gen für die Entsorgung von Elektro- und Elektronik-
Altgeräten gelten.

Hinweise zu Lithium-Ion-Akkus
Akku vor der Entsorgung des Geräts ausbauen!

• Werfen Sie den Akku nicht in den Hausmüll, ins Feuer
(Explosionsgefahr) oder ins Wasser. Beschädigte Ak-
kus können der Umwelt und Ihrer Gesundheit scha-
den, wenn giftige Dämpfe oder Flüssigkeiten austre-
ten.

• Defekte oder verbrauchte Akkus müssen gemäß
Richtlinie 2023/1542/EG recycelt werden.

• Geben Sie das Gerät und das Ladegerät an einer Ver-
wertungsstelle ab. Die verwendeten Kunststoff- und
Metallteile können sortenrein getrennt werden und so
einer Wiederverwertung zugeführt werden.

• Entsorgen Sie Akkus im entladenen Zustand. Wir
empfehlen die Pole mit einem Klebestreifen zum
Schutz vor einem Kurzschluss abzudecken. Öffnen
Sie den Akku nicht.

• Entsorgen Sie Akkus nach den lokalen Vorschriften.
Geben Sie Akkus an einer Altbatteriesammelstelle ab,
wo sie einer umweltgerechten Wiederverwertung zu-
geführt werden. Fragen Sie hierzu Ihren lokalen Mül-
lentsorger.

14 EU-Konformitätserklärung
Originalkonformitätserklärung
Hersteller:
Scheppach GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen
Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass das hier
beschriebene Produkt mit den geltenden Richtlinien und
Normen übereinstimmt.
Marke: SCHEPPACH
Art.-Bezeichnung: Akku-Handkreissäge -

C-HCS85-12/2
Art.-Nr. 5901820917/PLU 12019
EU-Richtlinien:
2014/30/EU,  2006/42/EG,  2011/65/EU*,  2014/35/EU, 
(EU) 2023/1542**
* Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung er-
füllt die Vorschriften der Richtlinie 2011/65/EU des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 zur
Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher
Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.
** Der hier beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt
die Vorschriften der Verordnung (EU) 2023/1542 des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates vom 12. Juli 2023
über Batterien und Altbatterien.
Angewandte Normen:
EN 62841-1:2015/A11:2022; EN 62841-2-5:2014;
EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN 62841-1:2015/A11:2022 Annex K;
EN IEC 62133-2:2017; 
EN 60335-1:2012/A15:2021; 
EN 60335-2-29:2004/A11:2018;
EN 62233:2008; EN IEC 55014-1:2021;
EN IEC 55014-2:2021; 
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;
EN 61000-3-3:2013/A2:2021
Dokumentationsbevollmächtigter:
Dawid Hudzik
Günzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen
Ichenhausen, 18.06.2025

Simon Schunk
Division Manager Product Center

Andreas Pecher
Head of Project Management
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Garantiebedingungen
Revisionsdatum 26.11.2021
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte ein Gerät dennoch nicht einwandfrei funktionieren,
bedauern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der unten angegebenen Adresse zu wenden.
Gerne stehen wir Ihnen auch telefonisch über die Servicerufnummer zur Verfügung. Die nachfolgenden Hinweise sollen
Ihnen für eine problemlose Bearbeitung und Regulierung im Schadensfall dienen.
Für die Geltendmachung von Garantieansprüchen - innerhalb Deutschland - gilt folgendes:
1. Diese Garantiebedingungen regeln unsere zusätzlichen Hersteller-Garantieleistungen für Käufer (private Endver-

braucher) von Neugeräten. Die gesetzlichen Gewährleistungsansprüche werden von dieser Garantie nicht berührt.
Für diese ist der Händler zuständig, bei dem Sie das Produkt erworben haben.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel an einem von Ihnen erworbenen neuen Gerät, die auf
einem Material- oder Herstellungsfehler beruhen und ist - nach unserer Wahl - auf die unentgeltliche Reparatur sol-
cher Mängel oder den Austausch des Gerätes beschränkt (ggf. auch Austausch mit einem Nachfolgemodell). Ersetzte
Geräte oder Teile gehen in unser Eigentum über. Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungsgemäß nicht
für den gewerblichen, handwerklichen oder beruflichen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantiefall kommt daher nicht
zustande, wenn das Gerät innerhalb der Garantiezeit in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben verwendet
wurde oder einer gleichzusetzenden Beanspruchung ausgesetzt war.

3. Von unseren Garantieleistungen ausgenommen sind:
– Schäden am Gerät, die durch Nichtbeachtung der Montageanleitung, nicht fachgerechte Installation, Nichtbeach-

tung der Bedienungsanleitung (z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart) bzw. der Wartungs-
und Sicherheitsbestimmungen oder durch Einsatz des Geräts unter ungeeigneten Umweltbedingungen sowie
durch mangelnde Pflege und Wartung entstanden sind.

– Schäden am Gerät, die durch missbräuchliche oder unsachgemäße Anwendungen (wie z.B. Überlastung des Ge-
rätes oder Verwendung von nicht zugelassenen Werkzeugen bzw. Zubehör), Eindringen von Fremdkörpern in das
Gerät (wie z.B. Sand, Steine oder Staub), Transportschäden, Gewaltanwendung oder Fremdeinwirkungen (wie z.
B. Schäden durch Herunterfallen) entstanden sind.

– Schäden am Gerät oder an Teilen des Geräts, die auf einen bestimmungsgemäßen, üblichen (betriebsbedingten)
oder sonstigen natürlichen Verschleiß zurückzuführen sind sowie Schäden und/oder Abnutzung von Verschleißtei-
len.

– Mängel am Gerät, die durch Verwendung von Zubehör-, Ergänzungs- oder Ersatzteilen verursacht wurden, die
keine Originalteile sind oder nicht bestimmungsgemäß verwendet werden.

– Geräte, an denen Veränderungen oder Modifikationen vorgenommen wurden.
– Geringfügige Abweichungen von der Soll-Beschaffenheit, die für Wert und Gebrauchstauglichkeit des Geräts un-

erheblich sind.
– Geräte an denen eigenmächtig Reparaturen oder Reparaturen, insbesondere durch einen nicht autorisierten Drit-

ten, vorgenommen wurden.
– Wenn die Kennzeichnung am Gerät bzw. die Identifikationsinformationen des Produktes (Maschinenaufkleber)

fehlen oder unlesbar sind.
– Geräte, die eine starke Verschmutzung aufweisen und daher vom Servicepersonal abgelehnt werden.

Schadensersatzansprüche sowie Folgeschäden sind von dieser Garantieleistung generell ausgeschlossen.
4. Die Garantiezeit beträgt regulär 24 Monate* (12 Monate bei Batterien / Akkus) und beginnt mit dem Kaufdatum des

Gerätes. Maßgeblich ist das Datum auf dem Original-Kaufbeleg. Garantieansprüche müssen jeweils nach Kenntniser-
langung unverzüglich erhoben werden. Die Geltendmachung von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit
ist ausgeschlossen. Die Reparatur oder der Austausch des Gerätes führt weder zu einer Verlängerung der Garantie-
zeit noch wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für das Gerät oder für etwaige eingebaute Ersatzteile in
Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services. Das betroffene Gerät ist in gesäubertem Zustand zu-
sammen mit einer Kopie des Kaufbelegs, - hierin enthalten die Angaben zum Kaufdatum und der Produktbezeichnung
- der Kundendienststelle vorzulegen bzw. einzusenden. Wird ein Gerät unvollständig, ohne den kompletten Lieferum-
fang eingesendet, wird das fehlende Zubehör wertmäßig in Anrechnung / Abzug gebracht, falls das Gerät ausge-
tauscht wird oder eine Rückerstattung erfolgt. Teilweise oder komplett zerlegte Geräte können nicht als Garantiefall
akzeptiert werden. Bei nicht berechtigter Reklamation bzw. außerhalb der Garantiezeit trägt der Käufer generell die
Transportkosten und das Transportrisiko. Einen Garantiefall melden Sie bitte vorab bei der Servicestelle (s.u.)
an. In der Regel wird vereinbart, dass das defekte Gerät mit einer kurzen Beschreibung der Störung per Abhol-Ser-
vice (nur in Deutschland) oder - im Reparaturfall außerhalb des Garantiezeitraums - ausreichend frankiert, unter Be-
achtung der entsprechenden Verpackungs- und Versandrichtlinien, an die unten angegebene Serviceadresse einge-
sendet wird. Beachten Sie bitte, dass Ihr Gerät (modellabhängig) bei Rücklieferung, aus Sicherheitsgründen -
frei von allen Betriebsstoffen ist. Das an unser Service-Center eingeschickte Produkt, muss so verpackt sein, dass
Beschädigungen am Reklamationsgerät auf dem Transportweg vermieden werden. Nach erfolgter Reparatur / Aus-
tausch senden wir das Gerät frei an Sie zurück. Können Produkte nicht repariert oder ausgetauscht werden, kann
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nach unserem eigenen freien Ermessen ein Geldbetrag bis zur Höhe des Kaufpreises des mangelhaften Produkts er-
stattet werden, wobei ein Abzug aufgrund von Abnutzung und Verschleiß berücksichtigt wird. Diese Garantieleistun-
gen gelten nur zugunsten des privaten Erstkäufers und sind nicht abtret- oder übertragbar.

5. Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches kontaktieren Sie bitte unser Service-Center.
Bitte verwenden Sie vorzugsweise unser Formular auf unserer Homepage: https://www.scheppach.com/de/ser-
vice
Bitte senden Sie uns keine Geräte ohne vorherige Kontaktaufnahme und Anmeldung bei unserem Service-
Center.
Für die Inanspruchnahme dieser Garantiezusagen ist der Erstkontakt mit unserem Service-Center zwingende
Voraussetzung.

6. Bearbeitungszeit - Im Regelfall erledigen wir Reklamationssendungen innerhalb 14 Tagen nach Eingang in unserem
Service-Center.
Sollte in Ausnahmefällen die genannte Bearbeitungszeit überschritten werden, so informieren wir Sie rechtzeitig.

7. Verschleißteile - Verschleißteile sind: a) mitgelieferte, an- und/oder eingebaute Batterien / Akkus sowie b) alle mo-
dellabhängigen Verschleißteile (siehe Bedienungsanleitung). Von der Garantieleistung ausgeschlossen sind tief entla-
dene bzw. an Gehäuse und oder Batteriepolen beschädigte Batterien / Akkus.

8. Kostenvoranschlag - Von der Garantieleistung nicht oder nicht mehr erfasste Geräte reparieren wir gegen Berech-
nung. Auf Nachfrage bei unserem Service-Center können Sie die defekten Geräte für einen Kostenvoranschlag ein-
senden und ggf. dem Service-Center schriftlich (per Post, eMail) die Reparaturfreigabe erteilen. Ohne Reparaturfrei-
gabe erfolgt keine weitere Bearbeitung.

9. Andere Ansprüche, als die oben genannten, können nicht geltend gemacht werden.
Die Garantiebedingungen gelten nur in der jeweils aktuellen Fassung zum Zeitpunkt der Reklamation und können ggf.
unserer Homepage (www.scheppach.com) entnommen werden. Bei Übersetzungen ist stets die deutsche Fassung maß-
geblich.
Scheppach GmbH · Günzburger Str. 69 · 89335 Ichenhausen (Deutschland) · www.scheppach.com
Telefon: +800 4002 4002 (Service-Hotline/Freecall Rufnummer dt. Festnetz**) · Telefax +49 [0] 8223 4002 20 · E-Mail:
service@scheppach.com · Internet: http://www.scheppach.com
* Produktabhängig auch über 24 Monate; länderbezogen können erweiterte Garantieleistungen gelten
** Verbindungskosten: kostenlos aus dem deutschen Festnetz
Änderungen dieser Garantiebedingungen ohne Voranmeldung behalten wir uns jederzeit vor.

Ersatzteile
Zubehör

Reparatur

Kontakt Dokumente
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Explanation of the symbols on the
product
Symbols are used in this manual to draw your attention to
potential hazards. The safety symbols and the accompa-
nying explanations must be fully understood. The warn-
ings themselves will not rectify a hazard and cannot re-
place proper accident prevention measures.

Attention! Failure to observe the safety signs
and warning information affixed to the prod-
uct and failure to observe the safety and op-
erating manual can result in serious injury or
even death.

Before commissioning, read and observe
the operating manual and safety instruc-
tions!

Wear safety goggles.

Wear hearing protection.

If dust builds up, wear respiratory protection!

Wear protective gloves!

Attention! Danger of injury! Do not reach into
saw blade while it is running!

Do not throw the product into a fire.

Do not throw the product into water.

Do not expose the product to strong sunlight
for a long time and do not place it on radia-
tors (max. 45 °C).

Charge status indicator

Protection class II (double insulation).

Retainer

Lithium-ion battery

The product is only suitable for indoor oper-
ation.

The product complies with the applicable
European directives.

1 Introduction
Manufacturer:
Scheppach GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen
Dear Customer
We hope your new product brings you much enjoyment
and success.
Note:
In accordance with the applicable product liability laws,
the manufacturer of this product assumes no liability for
damage to the product or caused by the product arising
from:

• Improper handling
• Non-compliance with the operating manual
• Repairs carried out by third parties, unauthorised spe-

cialists
• Installing and replacing non-original spare parts
• Improper use

Note:
The operating manual is part of this product.
It includes important instructions for the safe, proper and
economic operation of the product, for avoiding danger,
for minimising repair costs and downtimes and for in-
creasing the reliability and extending the service life of the
product. In addition to the safety instructions in this oper-
ating manual, you must also observe the regulations ap-
plicable to the operation of the product in your country.
Familiarise yourself with all operating and safety instruc-
tions before using the product. Only operate the product
as described and for the specified areas of application.
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Keep the operating manual in a good place and hand
over all documents when passing the product on to third
parties.

2 Product description (Fig. 1)
1. Battery mount
2. Handle
3. On/off switch
4. Switch lock
5. Cutting depth scale
6. Battery charge level
7. Base plate
8. Wing screw (cutting angle)
9. Cutting angle scale
10. LED work lamp
11. Fixed protective cover
12. Saw blade
13. Flange
14. Allen screw
15. Protective cover
16. Retracting lever (protective cover)
17. Wing screw (cutting depth)
18. Release button (battery)
19. Battery
20. Wing screw (parallel stop)
21. Parallel stop mount
22. Spindle locking
23. Allen key
24. Parallel stop
25. Scale (parallel stop)
26. LED ( battery charger)
27. Battery charger
28. Battery charger/battery mount

3 Scope of delivery (Fig. 1)
Item QuantityDesignation
12. 1 x Saw blade
19. 2 x Battery
23. 1 x Allen key
24. 1 x Parallel stop
27. 1 x Battery charger

1 x Cordless hand-held circular saw
1 x Operating manual

4 Proper use
The cordless hand-held circular saw is suitable for sawing
in wood, plastic or light building materials (e.g. plaster-
board). Sawing metal is not permitted.
The product may only be used in the intended manner.
Any use beyond this is improper. The user, not the manu-
facturer, is responsible for damages or injuries of any type
resulting from this.
An element of the intended use is also the observance of
the safety instructions, as well as the assembly instruc-
tions and operating information in the operating manual.
Persons who operate and maintain the product must be
familiar with the manual and must be informed about po-
tential dangers.
The liability of the manufacturer and resulting damages
are excluded in the event of modifications of the product.
The product may only be operated with original parts and
original accessories from the manufacturer.

The safety, operating and maintenance specifications of
the manufacturer, as well as the dimensions specified in
the technical data, must be observed.
Please note that our products were not designed with the
intention of use for commercial or industrial purposes. We
assume no guarantee if the product is used in commercial
or industrial applications, or for equivalent work.

Explanation of the signal words in
the operating manual

 DANGER
Signal word to indicate an imminently haz-
ardous situation which, if not avoided, will re-
sult in death or serious injury.

 WARNING
Signal word to indicate a potentially hazard-
ous situation which, if not avoided, could re-
sult in death or serious injury.

 CAUTION
Signal word to indicate a potentially hazard-
ous situation which, if not avoided, could re-
sult in minor or moderate injury.

ATTENTION
Signal word to indicate a potentially hazard-
ous situation which, if not avoided, could re-
sult in product or property damage.

5 Safety instructions
General power tool safety warnings

 WARNING
Read all safety warnings, instructions, illus-
trations and specifications provided with this
power tool.
Failure to follow all instructions listed below may result
in electric shock, fire and/or serious injury.

Save all warnings and instructions for future
reference.
The term “power tool” in the warnings refers to your
mains-operated (corded) power tool or battery-operated
(cordless) power tool.

1) Work area safety
a) Keep your work area clean and well-lit. Cluttered or

dark areas invite accidents.
b) Do not operate power tools in explosive atmo-

spheres, such as in the presence of flammable liq-
uids, gases or dust. Power tools create sparks which
may ignite the dust or fumes.

c) Keep children and bystanders away while operat-
ing a power tool. Distractions can cause you to lose
control.
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2) Electrical safety
a)  Power tool plugs must match the outlet. Never

modify the plug in any way. Do not use any adapt-
er plugs with earthed (grounded) power tools. Un-
modified plugs and matching outlets will reduce risk of
electric shock.

b) Avoid body contact with earthed or grounded sur-
faces, such as pipes, radiators, ranges and refrig-
erators. There is an increased risk of electric shock if
your body is earthed or grounded.

c) Do not expose power tools to rain or wet condi-
tions. Water entering a power tool will increase the
risk of electric shock.

d) Do not abuse the cord. Never use the cord for car-
rying, pulling or unplugging the power tool. Keep
cord away from heat, oil, sharp edges or moving
parts. Damaged or entangled cords increase the risk
of electric shock.

e) When operating a power tool outdoors, use an ex-
tension cord suitable for outdoor use. Use of a
cord suitable for outdoor use reduces the risk of elec-
tric shock.

f) If operating a power tool in a damp location is un-
avoidable, use a residual current device (RCD)
protected supply. Use of an RCD reduces the risk of
electric shock.

3) Personal safety
a) Stay alert, watch what you are doing and use com-

mon sense when operating a power tool. Do not
use a power tool while you are tired or under the
influence of drugs, alcohol or medication. A mo-
ment of inattention while operating power tools may
result in serious personal injury.

b) Use personal protective equipment. Always wear
eye protection. Protective equipment such as a dust
mask, non-skid safety shoes, hard hat or hearing pro-
tection used for appropriate conditions will reduce per-
sonal injuries.

c) Prevent unintentional starting. Ensure the switch
is in the off-position before connecting to power
source and/or battery pack, picking up or carrying
the tool. Carrying power tools with your finger on the
switch or energising power tools that have the switch
on invites accidents.

d) Remove any adjusting key or wrench before turn-
ing the power tool on. A wrench or a key left at-
tached to a rotating part of the power tool may result
in personal injury.

e) Do not overreach. Keep proper footing and bal-
ance at all times. This enables better control of the
power tool in unexpected situations.

f) Dress properly. Do not wear loose clothing or jew-
ellery. Keep your hair and clothing away from
moving parts. Loose clothes, jewellery or long hair
can be caught in moving parts.

g) If devices are provided for the connection of dust
extraction and collection facilities, ensure these
are connected and properly used. Use of dust col-
lection can reduce dust-related hazards.

h) Do not let familiarity gained from frequent use of
tools allow you to become complacent and ignore
tool safety principles. A careless action can cause
severe injury within a fraction of a second.

4) Power tool use and care
a) Do not force the power tool. Use the correct power

tool for your application. The correct power tool will
do the job better and safer at the rate for which it was
designed.

b) Do not use the power tool if the switch does not
turn it on and off. Any power tool that cannot be con-
trolled with the switch is dangerous and must be re-
paired.

c) Disconnect the plug from the power source and/or
remove the battery pack, if detachable, from the
power tool before making any adjustments,
changing accessories, or storing power tools.
Such precautionary measures reduce the risk of start-
ing the power tool accidentally.

d) Store idle power tools out of the reach of children
and do not allow persons unfamiliar with the pow-
er tool or these instructions to operate the power
tool. Power tools are dangerous in the hands of un-
trained users.

e) Maintain power tools and accessories. Check for
misalignment or binding of moving parts, break-
age of parts and any other condition that may af-
fect the power tool’s operation. If damaged, have
the power tool repaired before use. Many accidents
are caused by poorly maintained power tools.

f) Keep cutting tools sharp and clean. Properly main-
tained cutting tools with sharp cutting edges are less
likely to bind and are easier to control.

g) Use the power tool, accessories and tool bits etc.
in accordance with these instructions, taking into
account the working conditions and the work to
be performed. Use of the power tool for operations
different from those intended could result in a hazard-
ous situation.

h) Keep handles and grasping surfaces dry, clean
and free from oil and grease. Slippery handles and
grasping surfaces do not allow for safe handling and
control of the tool in unexpected situations.

5) Service
a)  Have your power tool serviced by a qualified re-

pair person using only identical replacement
parts. This will ensure that the safety of the power
tool is maintained.

b) Never attempt to service damaged batteries. Any
type of battery maintenance shall be carried out only
by the manufacturer or an authorised customer ser-
vice centre.

Special safety instructions for battery-powered
devices

ATTENTION
Observe the safety instructions and notes in the operat-
ing instructions of all compatible products you use.
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• Make sure the device is switched off before insert-
ing the battery. Inserting a battery into an electric tool
that is switched on can cause accidents.

• Only charge your batteries indoors because the
battery charger is only intended for this purpose.
Danger due to electric shock.

• To reduce the risk of electric shock, unplug the
battery charger from the wall socket before clean-
ing.

• Do not expose the battery to strong sunlight for a
long time and do not place it on radiators. Heat
damages the battery and there is a risk of explosion.

• Allow a heated battery to cool down before
charging.

• Do not open the battery and avoid mechanical
damage to the rechargeable battery. There is a risk
of short-circuiting and vapours may escape that irritate
the respiratory tract. Make sure you get fresh air and
seek additional medical help.

• Do not use accessories that are not recommended
by the manufacturer. This can lead to electric shock
or fire.

Using and handling the cordless tool
a)  Recharge only with the charger specified by the

manufacturer. A charger that is suitable for one type
of battery pack may create a risk of fire when used
with another battery pack.

b) Use power tools only with specifically designated
battery packs. Use of any other battery packs may
create a risk of injury and fire.

c) When battery pack is not in use, keep it away from
other metal objects, like paper clips, coins, keys,
nails, screws or other small metal objects, that
can make a connection from one terminal to an-
other. Shorting the battery terminals together may
cause burns or a fire.

d) Under abusive conditions, liquid may be ejected
from the battery; avoid contact. If contact acciden-
tally occurs, flush with water. If liquid contacts
eyes, additionally seek medical help. Liquid ejected
from the battery may cause irritation or burns.

e) Do not use a battery pack or tool that is damaged
or modified. Damaged or modified batteries may ex-
hibit unpredictable behaviour resulting in fire, explo-
sion or risk of injury.

f) Do not expose a battery pack or tool to fire or ex-
cessive temperature. Exposure to fire or temperature
above 130 °C may cause explosion.

g) Follow all charging instructions and do not charge
the battery pack or tool outside the temperature
range specified in the instructions. Charging im-
properly or at temperatures outside the specified
range may damage the battery and increase the risk
of fire.

h) Never service damaged battery packs. Service of
battery packs should only be performed by the manu-
facturer or authorized service providers.

Additional safety instructions
• Before commissioning, ensure that the mains voltage

matches with the operating voltage and the machine's
power rating on the type plate.

Safety instructions for battery charger

ATTENTION
Observe the safety instructions and notes in the operat-
ing instructions of all compatible products you use.

• This product can be used by children from 8 years of
age as well as by persons with reduced physical, sen-
sory or mental capabilities or with a lack of experience
or knowledge, if they are supervised or if they have
been trained in the safe use of the product and under-
stand the resultant hazards. Children may not play
with the device. Cleaning and user maintenance must
not be carried out by children unsupervised.

Safety instructions for all saws
Sawing process

 DANGER
Do not place your hands in the sawing area or on
the saw blade. Hold the additional handle or the mo-
tor housing with your second hand. If both hands
hold the saw, they cannot be injured by the saw blade.

a) Do not reach beneath the workpiece. The protective
cover cannot protect you from the saw blade beneath
the workpiece.

b) Adjust the cutting depth to the thickness of the
workpiece. Less than one full tooth height should be
visible beneath the workpiece.

c) Never hold the workpiece that is to be sawn in the
hand or over the leg. Secure the workpiece on a
stable support. It is important to fasten the workpiece
well, in order to minimise any risk of physical contact,
jamming of the saw blade or loss of control.

d) When performing work during which the tool at-
tachment can meet with concealed power lines or
its own connection cable, hold the power tool by
the insulated gripping surfaces. Contact with a live
cable will also energise the metal parts of the electri-
cal tool and will lead to an electric shock.

e) When performing a longitudinal cut always use a
stop or a straight edge guide.This improves the cut-
ting accuracy and reduces the possibility of the saw
blade jamming.

f) Always use saw blades with correct size and
shape (diamond versus round) of arbour holes.
Saw blades that do not match the mounting hardware
of the saw will run off-centre, causing loss of control.

g) Never use damaged or incorrect saw blade wash-
ers or screws. The saw blade washers and screws
have been specially designed for your saw, for opti-
mum performance and operational safety.

Additional instructions
a) Do not use grinding discs.
b) Make sure that a suitable saw blade for the material to

be cut is selected.
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c) Saw blades designed to cut wood and similar materi-
als must comply with EN 847-1.

d) The saw may only be used for sawing wood, plastic
and light building materials.

e) Only use saw blades with a speed marking equal to or
higher than the specified speed of your product.

f) Only use saw blades with 165  mm diameter that
match the inscriptions on the saw blade.

g) Avoid overheating the saw teeth.
h) When sawing plastic, avoid melting of the plastic.

Use the correct saw blades for the material to be cut.
Replace damaged or worn saw blades immediately.
When the saw blade overheats, stop the machine. Al-
low the saw blade to cool down before using the ma-
chine again.

i) Adjust the cutting depth to the thickness of the
workpiece. Less than one full tooth height should be
visible beneath the workpiece.

j) Wear a dust mask.
k) Wear hearing protection and safety goggles during the

entire operating period.

Further safety instructions for all saws
Kickback - causes and corresponding safety
instructions

• Kickback is a sudden reaction to a hooked, jammed or
incorrectly aligned saw blade, which leads to an un-
controlled rebounding of the saw, whereby it moves
out of the workpiece in the direction of the operator.

• If the saw blade hooks or jams in the closing sawing
gap, it is blocked and the motor power forces the saw
back in the direction of the operator.

• If the saw blade skews or is incorrectly aligned in the
saw cut, the teeth of the rear saw blade edge can
hook into the wooden surface, which results in the
saw blade moving out of the sawing gap and the saw
jumping back in the direction of the operator.

Kickback is the result of incorrect use or misuse of the
saw. It can be prevented by suitable precautionary mea-
sures, as described in the following.
a) Hold the saw firmly with both hands and bring

your arms into a position in which you can absorb
the kickback forces. Always stand to the side of
the saw blade; never bring the saw blade in line
with your body. During kickback, the circular saw
can jump backwards, although the operator is able to
control the kickback forces using suitable measures.

b) If the saw blade jams or you interrupt your work,
switch off the saw and hold the saw calmly in the
material, until the saw blade has come to a stand-
still. Never attempt to remove the saw from the
workpiece or draw it backwards whilst the saw
blade is moving, otherwise kickback can occur.
Determine and remedy the cause of the saw blade
jamming.

c) If you wish to restart a saw that is inserted in a
workpiece, centre the saw blade in the sawing gap
and check that the saw teeth are not hooked in the
workpiece. If the saw blade is hooked in, it can move
out of the workpiece or cause kick-back when the saw
is restarted.

d) Support large panels to minimise the risk of saw
blade pinching and kickback. Large panels tend to
sag under their own weight. Panels must be support-
ed on both sides, that is both close to the sawing gap
and at the edge.

e) Do not use blunt or damaged saw blades. Saw
blades with blunt or incorrectly aligned teeth cause in-
creased friction, jamming of the saw blade and kick-
back due to the sawing gap being too tight.

f) Before sawing, determine the cutting depth and
cutting angle settings. If you change the settings
during sawing, the saw blade can jam and result in
kickback.

g) Apply particular caution when sawing in existing
walls or other areas that are not visible. The plung-
ing saw blade can jam in concealed objects during
sawing and result in kickback.

Function of the lower protective cover
a) Check that the lower protective cover closes cor-

rectly before every use. Do not use the saw if the
lower protective cover does not move freely or
does not close immediately. Never clamp or bind
the lower protective cover in the open position. If
the saw should accidentally fall to the floor, the lower
protective cover may be bent. Open the protective
cover with the pull-back lever and make sure it moves
freely and does not touch the saw blade or any other
parts with all cutting angles and depths.

b) Check the condition and function of the spring for
the lower protective cover. Have the saw main-
tained before use, if the lower protective cover
and spring do not function properly. Damaged
parts, sticky deposits or adhered chips cause the low-
er protective cover to function with a delay.

c) Only open the lower protective cover by hand for
special cuts, such as “dip and angle cuts”. Open
the lower protective cover with the pull-back lever
and release it as soon as the saw blade dips into
the workpiece. For all other sawing operations, the
lower protective cover should operate automatically.

d) Do not place the saw on the workbench or the
floor without the lower protective cover covering
the saw blade. An unprotected saw blade running on
moves the saw against the cutting direction and saws
anything in its path. Note the run-on time of the saw
blade here.

Safety instructions for the use of saw
blades

• Avoid uncontrolled release of the saw unit in the lower
end position.

• Do not use damaged or deformed saw blades.
• Do not use saw blades with cracks. Separate cracked

saw blades. Repairs are not permitted.
• Do not use saw blades made of high speed steel.
• Check the condition of the saw blades before using

saws.
• Make sure that a suitable saw blade for the material to

be cut is selected.
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• Only use saw blades recommended by the manufac-
turer.
Saw blades designed to cut wood and similar materi-
als must comply with EN 847-1.

• Only use saw blades for which the maximum permis-
sible speed is not lower than the maximum spindle
speed of the saw and which are suitable for the mate-
rial to be cut.

• Observe the direction of rotation of the saw blade.
• Only use saw blades if you have mastered their use.
• Observe the maximum speed. The maximum speed

specified on the saw blade may not be exceeded. If
specified, observe the speed range.

• Clean dirt, grease, oil and water off of the clamping
surfaces.

• Do not use any loose reducing rings or bushes for the
reducing of holes on saw blades.

• Make sure that fixed reducer rings for securing the
saw blade have the same diameter and have at least
1/3 of the cutting diameter.

• Make sure that fixed reducer rings are parallel to each
other.

• Handle saw blade with caution. They are ideally
stored in the originally package or special containers.
Wear protective gloves in order to improve grip and to
further reduce the risk of injury.

• Prior to use, make sure that the saw blade meets the
technical requirements of this saw and is properly fas-
tened.

• Only use the supplied saw blade for cutting wood,
never for the processing of metals.

• Use only a saw blade with a diameter that matches
the specifications on the saw.

• Use additional workpiece supports, if required for
workpiece stability.

• Workpiece support extensions must always be se-
cured and used during work.

• Replace table inlays when worn!
• Avoid overheating the saw teeth.
• When sawing plastic, avoid melting of the plastic.

Use the correct saw blades for the material to be cut.
Replace damaged or worn saw blades immediately.
When the saw blade overheats, stop the machine. Al-
low the saw blade to cool down before using the ma-
chine again.

• Use only saw blades that are marked with an equal or
higher rotational speed than the rotational speed
specified on the electric tool.

• Always ensure that the saw is stable and secure.

Safe work
Tools may only be used by trained and experienced per-
sons who are proficient in handling tools.

• The maximum speed specified on the insertion tool
may not be exceeded. Where indicated, the speed
range must be observed.

• Circular saw blades with cracks in the blade must be
discarded (repair is not permitted).

• Tools with visible cracks must not be used.

• Tools must be cleaned regularly.
• Tool parts made of light alloys may only be cleaned,

e.g. of resin, with solvents that do not impair the me-
chanical properties of these materials.

1. Tools and tool bodies must be clamped in such a way
that they cannot come loose during operation.

2. Extending the key or tightening it with the help of ham-
mer blows is not permitted.

3. The clamping surfaces must be cleaned of dirt,
grease, oil and water.

4. Spare parts must comply with the specifications for
original parts supplied by the manufacturer.

5. Maintenance work and modifications to circular saw
blades should only be carried out by a competent per-
son, i.e. a person with specialist training and experi-
ence who is familiar with the requirements for con-
struction and design and who is familiar with the re-
quired safety levels.

Residual risks
The product has been built according to state-of-the-
art and the recognised technical safety rules.
However, individual residual risks can arise during
operation.

• Damage to hearing if the stipulated hearing protection
is not worn.

• Residual risks can be minimised if the "Safety Instruc-
tions" and the "Intended Use" together with the oper-
ating manual as a whole are observed.

• Use the product in the way that is recommended in
this operating manual. This is how to ensure that your
product provides optimum performance.

• Furthermore, despite all precautions having been met,
some non-obvious residual risks may still remain.

 WARNING
This power tool generates an electromagnetic field
during operation. This field can impair active or passive
medical implants under certain circumstances. In order
to prevent the risk of serious or deadly injuries, we rec-
ommend that persons with medical implants consult
with their physician and the manufacturer of the medical
implant prior to operating the power tool.

6 Technical data
Nominal voltage 12V 
Idle speed n0 1450 rpm
Weight (without battery) approx. 1 kg
Max. cut depth
at 90° 26.5 mm
at 45° 17 mm
Saw blade
Dimensions Ø85 mm x Ø15 mm x 0.8 mm
Tooth thickness / cutting
thickness

1.1 mm

Size of hole Ø15 mm
Number of teeth 20 teeth
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Idle speed n max 10000 rpm
Battery charger
Input 
Rated voltage 220– 240 V~

50-60 Hz
Rated power consump-
tion

50 W

Fuse (internal) 2 A

Output 
Rated voltage 12V 
Rated current 2.4 A
Protection class II (Double insulation)
Loading time:
2 Ah approx. 60 min
Battery (Li-Ion)
Number of battery cells 3
Rated voltage max. 12 V 
Capacity 2.0 Ah
Power 24 Wh
Charging process tem-
perature

4 °C – 45 °C

Subject to technical changes!
Noise and vibration

 WARNING
Noise can have serious effects on your health. If the
machine noise exceeds 85 dB, please wear suitable
hearing protection for you and persons in the vicinity.

The noise and vibration values have been determined in
accordance with EN 62841-1.
Noise data

Sound pressure level LpA 77.1 dB
Measurement uncertainty KpA 3 dB
Sound power level LwA 88.1 dB
Measurement uncertainty KwA 3 dB

Vibration parameters (hand/arm vibration)

Vibration ah Sawing in wood
Handle 3.368 m/s2

Measurement uncertainty K 1.5 m/s2

The total vibration emission values specified and the de-
vice emissions values specified have been measured in
accordance with a standardised test procedure and can
be used for comparison of one electric tool with another.
The total noise emission values specified and the total vi-
bration emission values specified can also be used for an
initial estimation of the load.

 WARNING
The noise emission values and vibration
emission value can vary from the specified
values during the actual use of the power
tool, depending on the type and the manner
in which the electric tool is used, and in par-
ticular the type of workpiece being pro-
cessed.
Try to keep the stress as low as possible. For example:
Limit working time. In doing so, all parts of the operating
cycle must be taken into account (such as times in
which the power tool is switched off or times in which it
is switched on, but is not running under a load).

7 Unpacking
 WARNING

The product and the packaging material are not
children's toys!
Do not let children play with plastic bags, films or
small parts! There is a danger of choking or suffo-
cating!

• Open the packaging and carefully remove the product.
• Remove the packaging material, as well as the pack-

aging and transport safety devices (if present).
• Check whether the scope of delivery is complete.
• Check the product and accessory parts for transport

damage. Immediately report any damage to the trans-
port company that delivered the Product. Later claims
will not be recognised.

• If possible, keep the packaging until the expiry of the
warranty period.

• Familiarise yourself with the product by means of the
operating manual before using for the first time.

• With accessories as well as wearing parts and re-
placement parts use only original parts. Spare parts
can be obtained from your specialist dealer.

• When ordering please provide our article number as
well as type and year of manufacture for the product.

8 Before commissioning
 CAUTION

Danger of injury!
Do not insert the battery until the battery-powered tool
is ready for use.
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8.1 Wall mounting of the charger (27)
(Fig. 1)

 WARNING
– Before wall mounting, make sure that there are no

lines in the wall in the area of the drill holes that
could be damaged.

– Lay the mains cable so that it does not obstruct you
and no one can accidentally pull on it.

– Children must not play with the product, even if it is
hanging on the wall.

– Mounting behind doors and their swinging range is
not recommended, as there is a risk of tearing off or
otherwise damaging the product.

 WARNING
The product must never be operated on a combustible
surface.

 WARNING
Never attach the product to a wet surface.

 WARNING
Ensure adequate ventilation.

* = not included in the scope of delivery!
The battery charger (27) has two holes on its back for wall
mounting with two screws*. It can be hung on a wall, tak-
ing into account the safety instructions and the dimen-
sions given.

8.2 Fitting/replacing the saw blade (12)
(Fig. 3)

 WARNING
Tool attachments may be sharp and become hot during
use. Always wear protective gloves when handling the
tool attachments.

 CAUTION
Keep your hands away from the tool attachment when
the product is in operation.

ATTENTION
The saw blade is not pre-mounted!

1. Set the cutting depth scale (5) to 0 mm and lock the
wing screw (17).

8.2.1 Fitting the saw blade (12)

 CAUTION
An incorrectly installed saw chain leads to uncontrolled
cutting behaviour by the product!
When fitting the saw chain, observe the prescribed run-
ning direction!

 WARNING
Make sure that the saw blade is suitable for the speed
of the tool.

1. Swing back the protective cover (15) with the retract-
ing lever (16) and place the saw blade (12) from be-
low into the fixed protective cover (11) and onto the
spindle.

2. Place the flange (13) on the saw blade (12).
3. Press the spindle lock (22) and fix the saw blade (12)

with the Allen screw (14). Use the Allen key (23).

8.2.2 Dismantling the saw blade (12)
1. Swing back the protective cover (15) with the retract-

ing lever (16) and place the product on a level sur-
face.

2. Press and hold the spindle lock (22).
3. Loosen the Allen screw (14) with the Allen key (23).
4. Remove the Allen screw (12) and the flange (13).
5. Lift the product, hold back the protective cover (15)

and carefully remove the saw blade (12) downwards
from the fixed protective cover (11).

8.3 Inserting/removing the battery (19)
into/from the battery mount (1)
(Fig. 4)

Inserting the battery
1. Push the battery (19) into the battery mount (1). The

battery (19) clicks into place audibly.
Removing the battery
1. Press the unlock button (18) of the battery (19) and

remove it from the battery mount (1).

8.4 Fitting the parallel stop (24) (Fig. 5)
1. Loosen the wing screw (20) for the parallel stop mount

(21) and insert the parallel stop (24) into the parallel
stop mount (21).

2. Set the desired cutting width using the scale (25) on
the parallel stop (24) and the recess in the base plate
(7).

3. Tighten the wing screw (20) for the parallel stop
mount (21).

9 Operation
The cordless circular saw has an overload protection and
a spindle lock. 
Please refer to the following description for the function of
the controls.

 WARNING
Danger of injury!
Remove the battery from the power tool before carrying
out any work on the power tool (e.g. maintenance, tool
change, etc.) and when transporting and storing it.
There is a risk of injury if the on/off switch is operated
unintentionally.
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ATTENTION
Make sure that the ambient temperature does not ex-
ceed 40°C and does not fall below 4°C during work.

9.1 Checking the battery charge status
(Fig. 1)

The battery charge level (6) indicates the charge level of
the battery (19).
The charge level of the battery (19) is indicated by the
corresponding LED light lighting up.
1. Actuate the on/off switch (3).

LED on the battery Charging status
red-orange-green Battery full
red-orange Battery partially charged
red Battery empty

9.2 Depleted batteries
• A significantly shortened operating time despite

charging indicates that the battery has been used up
and needs to be replaced. Only use original replace-
ment batteries.

• In any case, observe the applicable safety instructions
as well as regulations and instructions on environmen-
tal protection (see “Disposal and recycling”).

9.3 Charging the battery (19) (Fig. 1)
 WARNING

Observe the following information to reduce
hazards:
– Never leave batteries to charge unsupervised!
– Remove rechargeable batteries from the charger af-

ter charging.
– Do not over-charge batteries! Observe the maxi-

mum charging times. These charging times only ap-
ply to discharged batteries. Inserting a charged or
partially charged battery multiple times leads to
overloading and cell damage. Do not leave batteries
in the battery charger for multiple days.

– Never use or charge batteries if you suspect that
they were last charged more than 12 months ago.
The probability is high that the battery is already
dangerously damaged (deep discharge).

Charge the battery (19) at an ambient temperature of 4 °C
to 45°C.
1. Push the battery (19) into the battery charger mount

(28) as far as it will go.
2. Plug the mains plug into the socket. As soon as the

charging process starts, the LED (26) lights up red.
3. LED (26) lights up green when charging is complete.

The battery (19) is ready for use.

ATTENTION
– If the LED lights up green although the battery is

discharged, the battery is either overheated or de-
fective.

4. Pull the battery (19) out of the battery charger mount
(28).

5. Wait at least 15 min until a new charging process.
Therefore, pull the mains plug out of the outlet.

9.4 Function of the protective cover
(15) (Fig. 1)

1. Pull the retracting lever (16) of the protective cover
(15) as far as it will go.

Note:
The protective cover must not jam and must automatically
spring back to its original position when the retracting le-
ver is released.
Note:
If the function is faulty, do not operate the product and
contact our Service Centre.

9.5 Overload switch-off
In the event of overloading, the motor will switch itself off.
After a cool-down period (time varies) the motor can be
switched back on again.

9.6 Setting the cutting depth (Fig. 6)
Note:
For a clean cut, select a cutting depth that is approx. 3
mm greater than the material thickness.
1. Loosen the wing screw (17).
2. Set the desired cutting depth on the cutting depth

scale (5).
3. Retighten the wing screw (17).

9.7 Setting the cutting angle (Fig. 7)
You can set the cutting angle with the cutting angle scale
(9).
1. Loosen the wing screw (8) for setting the cutting an-

gle.
2. Use the cutting angle scale (9) to set the required an-

gle.
3. Retighten the wing screw (8).

9.8 Switching the product on/off (Fig.
1)

ATTENTION
Before use, check the inserted tool to ensure all fasten-
ing parts are attached correctly.

Switching on
1. Press the switch-on interlock (4) on the handle (2) to

the right or left.
2. To switch on the product, push the on/off switch (3).
Note:
After the product has started, you can release the switch-
on interlock again.
Switching off
1. To switch it off, simply release the on/off switch (3).

26 | GB www.scheppach.com



9.8.1 LED work lamp (8) (Fig. 1)
This product is equipped with an LED work lamp to illumi-
nate the immediate work area and improve visibility in
poorly lit environments.

 CAUTION
Do not look directly into the LED work lamp or the light
source.

1. The LED work lamp (8) lights up automatically as
soon as the product is switched on.

10 Cleaning and maintenance
 WARNING

Have maintenance and repair tasks that are
not described in this operating manual, car-
ried out by a specialist workshop. Use only
original spare parts.

 WARNING
Improper maintenance or cleaning work can
cause injuries!

 WARNING
The product may start unexpectedly and cause inju-
ries and burns during cleaning, repair and mainte-
nance work.
– Switch the product off.
– Remove the battery.
– Allow the product to cool down.
– Remove the tool attachment.

10.1 Cleaning
1. Keep protective devices, air vents and the motor

housing as free of dust and dirt as possible. Rub the
product clean with a clean cloth* or blow it off with
compressed air* at low pressure. We recommend that
you clean the product directly after every use.

2. Ventilation openings must always be free.
3. Do not use any cleaning products or solvents; they

could attack the plastic parts of the product. Make
sure that no water can penetrate the product interior.

4. Wipe any dirt off the lens with a dry cloth. Be careful
to avoid scratching the LED lamp as this can severely
reduce the light intensity.

10.2 Maintenance
The product is maintenance-free.

11 Storage
Preparation for storage
1. Remove the battery from the product before pro-

longed storage (e.g. winter storage).
2. Clean and check the product for damage.
3. Store the battery in a partially charged state.
4. When stored, check the battery charge level every

three months.

Store the product and its accessories in a dark, dry and
frost-free place that is inaccessible to children.
The optimum storage temperature is between 5°C and
30˚C.
Store the product in its original packaging. 
Cover the product to protect it from dust or moisture.
Store the operating manual with the product.

12 Repair and ordering spare parts
With this product, it is necessary to note that the following
parts are subject to natural or usage-related wear, or that
the following parts are required as consumables.

ATTENTION
According to the German Product Liability Act, no liabili-
ty is accepted for damage caused by improper repairs
or by not using original spare parts.
Such work should be performed by a customer service
centre or an authorised specialists. The same applies to
accessory parts.

Spare parts and accessories can be obtained from our
Service Centre. To do this, scan the QR code on the front
page.

12.1 Ordering spare parts
Please provide the following information when ordering
spare parts:

• Model designation
• Item number
• Type plate data

13 Disposal and recycling
Notes for packaging

The packaging materials are recy-
clable. Please dispose of packag-
ing in an environmentally friendly
manner.

Notes on the electrical and electronic equipment act
(ElektroG)

Waste electrical and electronic equipment
does not belong in household waste, but must
be collected and disposed of separately!

• Used batteries or rechargeable batteries that are not
installed permanently in the old device must be re-
moved non-destructively before disposal! Their dis-
posal is regulated by the battery act.

• Owners or users of electrical and electronic devices
are legally obliged to return them after use.

• The end user is responsible for deleting their personal
data from the old device being disposed of!

• The symbol of the crossed-out dustbin means that
waste electrical and electronic equipment must not be
disposed of with household waste.

• Waste electrical and electronic equipment can be
handed in free of charge at the following places:
– Public disposal or collection points (e.g. municipal

works yards)
– Points of sale of electrical appliances (stationary

and online), provided that dealers are obliged to
take them back or offer to do so voluntarily.
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– Up to three waste electrical devices per type of de-
vice, with an edge length of no more than 25 centi-
metres, can be returned free of charge to the man-
ufacturer without prior purchase of a new device
from the manufacturer or taken to another autho-
rised collection point in your vicinity.

– Further supplementary take-back conditions of the
manufacturers and distributors can be obtained
from the respective customer service.

• If the manufacturer delivers a new electrical device to
a private household, the manufacturer can arrange for
the free collection of the old electrical device upon re-
quest from the end user. Please contact the manufac-
turer’s customer service for this.

• These statements only apply to devices installed and
sold in the countries of the European Union and which
are subject to the European Directive 2012/19/EU. In
countries outside the European Union, different regu-
lations may apply to the disposal of waste electrical
and electronic equipment.

Notes on lithium-ion batteries
Remove the battery before disposing of the de-
vice!

• Do not dispose of the battery in household waste, in a
fire (risk of explosion) or in water. Damaged batteries
can harm the environment and your health if toxic va-
pours or liquids escape.

• Defective or used batteries must be recycled in accor-
dance with Directive 2023/1542/EC.

• Hand in the device and the battery charger at a recy-
cling centre. The plastic and metal parts used can be
separated by type and thus recycled.

• Dispose of batteries when discharged. We recom-
mend covering the poles with an adhesive strip to pro-
tect against a short circuit. Do not open the battery.

• Dispose of batteries according to local regulations.
Return batteries to a used battery collection point
where they can be recycled in an environmentally
friendly manner. Ask your local waste disposal com-
pany about this.

14 EU Declaration of Conformity
Translation of the original Declaration of Conformity
Manufacturer:
Scheppach GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen
We declare under our sole responsibility that the product
described here complies with the applicable directives
and standards.
Brand: SCHEPPACH
Art. designation: Cordless hand-held circular saw -

C-HCS85-12/2
Art. no. 5901820917/PLU 12019
EU directives:
2014/30/EU,  2006/42/EC,  2011/65/EU*,  2014/35/EU, 
(EU) 2023/1542**
* The object of the declaration described above fulfils the
regulations of the directive 2011/65/EU of the European
Parliament and Council from 8th June 2011, on the re-
striction of the use of certain hazardous substances in
electrical and electronic equipment.
** The object of the declaration described here meets the
requirements of Regulation (EU) 2023/1542 of the Euro-
pean Parliament and of the Council of 12 July 2023 on
batteries and waste batteries.
Applied standards:
EN 62841-1:2015/A11:2022; EN 62841-2-5:2014;
EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN 62841-1:2015/A11:2022 Annex K;
EN IEC 62133-2:2017; 
EN 60335-1:2012/A15:2021; 
EN 60335-2-29:2004/A11:2018;
EN 62233:2008; EN IEC 55014-1:2021;
EN IEC 55014-2:2021; 
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;
EN 61000-3-3:2013/A2:2021
Documentation authorised representative:
Dawid Hudzik
Günzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen
Ichenhausen, 18.06.2025

Simon Schunk
Division Manager Product Center

Andreas Pecher
Head of Project Management
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Explication des symboles sur le
produit
L’utilisation de symboles dans ce manuel permet d’attirer
votre attention sur les éventuels risques. Les symboles de
sécurité et les explications qui les accompagnent doivent
être parfaitement compris. Les avertissements en eux-
mêmes ne permettent pas d’éliminer les risques et ne dis-
pensent pas de prendre des mesures adaptées pour la
prévention des accidents.

Attention ! Le non-respect des symboles de
sécurité et des avertissements apposés sur
le produit et le non-respect des consignes
de sécurité et d’utilisation peut causer de
graves blessures, voire la mort.

Lisez la notice d’utilisation et observez les
consignes de sécurité avant de procéder à
la mise en service !

Portez des lunettes de protection.

Portez une protection auditive.

En cas de génération de poussières, portez
une protection respiratoire !

Portez des gants de protection !

Attention ! Risque de blessures ! Ne touchez
pas la lame de scie en marche !

Ne jetez pas le produit dans le feu.

Ne jetez pas le produit dans l’eau.

N’exposez pas le produit à des rayons de
soleil forts pendant une durée prolongée et
ne le déposez pas sur des radiateurs (45 °C
max).

Affichage du niveau de charge

Classe de protection II (double isolation).

Coupe-circuit

Batterie lithium-ion

Le produit est uniquement destiné à être uti-
lisé en intérieur.

Le produit respecte les directives euro-
péennes en vigueur.

1 Introduction
Fabricant :
Scheppach GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen
Cher client,
Nous espérons que votre nouveau produit vous apportera
satisfaction et de bons résultats.
Remarque :
Conformément à la loi en vigueur sur la responsabilité du
fait des produits, le fabricant de ce produit n'est pas res-
ponsable des dommages survenus sur ce produit dans
les cas suivants :

• Manipulation incorrecte
• Non-respect de la notice d'utilisation
• Réparations effectuées par des tiers, des spécialistes

non autorisés
• Montage et remplacement des pièces de rechange

non originales
• Utilisation non conforme

Attention :
Le mode d’emploi fait partie du produit.
Il contient des remarques importantes sur l'utilisation sé-
curitaire, réglementaire et économique du produit et sur la
façon d'éviter les dangers, de limiter les frais de répara-
tion, de réduire les périodes d'arrêt et d’augmenter la fia-
bilité et la durée de vie du produit. Outre les dispositions
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de sécurité figurant dans cette notice d'utilisation, vous
devez absolument observer les prescriptions concernant
le fonctionnement du produit en vigueur dans votre pays.
Avant d’utiliser le produit, familiarisez-vous avec les
consignes de sécurité et d’utilisation. Utilisez le produit
uniquement conformément aux descriptions et pour les
domaines d’utilisation prescrits. Conservez bien le mode
d’emploi et transmettez tous les documents en cas de re-
mise du produit à un tiers.

2 Description du produit (fig. 1)
1. Logement de batterie
2. Poignée
3. Interrupteur On/Off
4. Verrouillage de commande
5. Échelle de profondeur de coupe
6. Indicateur de niveau de batterie
7. Socle
8. Vis à oreilles (angle de coupe)
9. Échelle d’angle de coupe
10. Lampe à LED
11. Capot de protection fixe
12. Lame de scie
13. Bride
14. Vis à six pans creux
15. Capot de protection
16. Levier de retrait (capot de protection)
17. Vis à oreilles (profondeur de coupe)
18. Touches de déverrouillage (batterie)
19. Batterie
20. Vis papillon (guide parallèle)
21. Logement du guide parallèle
22. Dispositif d’arrêt de la broche
23. Clé à six pans creux
24. Guide parallèle
25. Échelle (guide parallèle)
26. LED (chargeur)
27. Chargeur
28. Logement de batterie/chargeur

3 Fournitures (fig. 1)
Pos. QuantitéDésignation
12. 1 x Lame de scie
19. 2 x Batterie
23. 1 x Clé à six pans creux
24. 1 x Guide parallèle
27. 1 x Chargeur

1 x Scie circulaire sans fil
1 x Notice d’utilisation

4 Utilisation conforme
La scie circulaire sans fil est conçue pour scier le bois, les
plastiques et les matériaux légers (plaques de plâtre p.
ex.). Il est interdit de l’utiliser pour couper des métaux.
Le produit doit être utilisé selon les dispositions corres-
pondantes. Toute autre utilisation est considérée comme
étant non conforme. Le fabricant décline toute responsa-
bilité quant aux dommages ou blessures qui en résulte-
raient. Dans ce cas, l'utilisateur est le seul responsable.
Une utilisation conforme consiste également à respecter
les consignes de sécurité, ainsi que les instructions de
montage et les consignes d'utilisation de la notice d’utili-
sation.

Les personnes utilisant le produit et en assurant la main-
tenance doivent être familiarisées avec celui-ci et
connaître les dangers possibles qu'il implique.
Toute modification du produit annule toute garantie du fa-
bricant pour les dommages en résultant.
Le produit ne doit être utilisé qu'avec des pièces de re-
change et des accessoires originaux du fabricant.
Respectez les prescriptions de sécurité, de travail et de
maintenance du fabricant, ainsi que les dimensions indi-
quées dans les caractéristiques techniques.
Remarque : conformément aux dispositions, nos produits
n'ont pas été conçus pour une utilisation commerciale, ar-
tisanale ou industrielle. Nous déclinons toute responsabi-
lité si le produit est utilisé dans des exploitations commer-
ciales, artisanales ou industrielles, ou dans le cadre d'ac-
tivités comparables.

Explication des mots de signalisation
dans le mode d'emploi

 DANGER
Terme de signalisation servant à désigner
une situation de danger immédiate qui en-
traîne des blessures graves voire mortelles si
elle n'est pas évitée.

 AVERTISSEMENT
Terme de signalisation servant à désigner
une situation de danger possible qui peut en-
traîner des blessures graves voire mortelles
si elle n’est pas évitée.

 PRUDENCE
Terme de signalisation servant à désigner
une situation de danger possible qui peut en-
traîner des blessures légères ou modérées si
elle n’est pas évitée.

ATTENTION
Terme de signalisation servant à désigner
une situation de danger possible qui peut en-
dommager le produit ou les biens environ-
nants.

5 Consignes de sécurité
Consignes de sécurité générales pour les outils
électriques

 AVERTISSEMENT
Lisez toutes les consignes de sécurité, les
instructions, les illustrations et les caracté-
ristiques techniques fournies avec cet outil
électrique.
Toute négligence dans le respect des instructions sui-
vantes peut entraîner un choc électrique, un incendie
et/ou des blessures graves.
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Conserver à l'avenir toutes les consignes de sécurité
et instructions.
Le terme d'« outil électrique » utilisé dans les consignes
de sécurité désigne les outils électriques sur secteur
(avec câble secteur) et les outils électriques sur batterie
(sans câble secteur).

1) Sécurité au poste de travail
a) Faire en sorte que la zone de travail soit propre et

bien éclairée. Le désordre ou des zones de travail
non éclairées peuvent entraîner des accidents.

b) Ne pas utiliser l’outil électrique dans un environ-
nement propice aux explosions, où se trouvent
des liquides, gaz ou poussières inflammables. Les
outils électriques génèrent des étincelles, susceptibles
de mettre le feu à la poussière ou aux vapeurs.

c) Pendant l'utilisation de l'outil électrique, maintenir
les enfants et tiers à bonne distance. Toute dévia-
tion peut entraîner une perte de contrôle de l'outil
électrique.

2) Sécurité électrique
a) Le connecteur de raccordement de l'outil élec-

trique doit correspondre à la prise. Ne modifier
d'aucune manière le connecteur. N'utiliser aucun
connecteur adaptateur avec des outils électriques
mis à la terre. Des connecteurs non modifiés et
fiches adaptées réduisent le risque de choc élec-
trique.

b) Éviter tout contact corporel avec les surfaces
mises à la terre, par exemple, tuyaux, chauffages,
fours et réfrigérateurs. Si le corps est mis à la terre,
le risque de choc électrique est plus important.

c) Mettre les outils électriques à l'abri de la pluie ou
de l'humidité. La pénétration d’eau dans un outil
électrique augmente le risque de choc électrique.

d) Ne pas utiliser le câble de raccordement pour
transporter ou suspendre l’outil électrique, ni pour
débrancher le connecteur de la prise de courant.
Maintenir le câble de raccordement à l'abri de la
chaleur, de l'huile, des arêtes coupantes ou des
pièces mobiles. Des câbles de raccordement en-
dommagés ou emmêlés augmentent le risque de choc
électrique.

e) Si l’outil électrique est utilisé à l'extérieur, se ser-
vir d’une rallonge autorisée pour l'extérieur. Le re-
cours à une rallonge convenant à l'extérieur réduit le
risque de choc électrique.

f) Si l’outil électrique doit impérativement être utilisé
en milieu humide, utiliser un disjoncteur différen-
tiel. L’utilisation d’un disjoncteur différentiel réduit le
risque de choc électrique.

3) Sécurité des personnes
a) Se montrer attentif et faire attention à ses actes et

procéder avec prudence lors du travail avec un
outil électrique. Ne pas utiliser l'outil électrique en
cas de fatigue ou si l'on est sous l'influence de
drogues, de l'alcool ou de médicaments. Tout mo-
ment d'inattention lors de l'utilisation de l’outil élec-
trique peut conduire à des blessures extrêmement
graves.

b) Toujours porter un équipement de protection indi-
viduelle et des lunettes de protection. Quel que soit
le type d’outil électrique et son mode d’utilisation, le
port d'un équipement de protection individuelle, tel
qu’un masque antipoussières, des chaussures de sé-
curité antidérapantes, un casque de protection ou une
protection auditive réduit le risque de blessures.

c) Éviter toute mise en service involontaire. Veiller à
ce que l'outil électrique soit arrêté avant de le
brancher sur l’alimentation électrique et/ou la bat-
terie, de le prendre ou de le porter. Le fait de porter
l’outil électrique avec le doigt sur l’interrupteur ou
alors que l'outil électrique est activé et raccordé à l’ali-
mentation électrique peut entraîner des accidents.

d) Avant d'activer l'outil électrique, retirer les outils
de réglage ou clés de serrage. Tout outil ou clé se
trouvant dans une pièce rotative de l'outil électrique
peut entraîner des blessures.

e) Évitez toute position du corps anormale. Veiller à
adopter une position stable et à toujours mainte-
nir son équilibre. Ainsi, il est possible de mieux
contrôler l'outil électrique en cas de situation inatten-
due.

f) Porter des vêtements adaptés. Ne pas porter de
vêtements amples ou de bijoux. Maintenir les che-
veux et vêtements à bonne distance des pièces
mobiles. Les vêtements amples, bijoux ou cheveux
longs risquent d'être happés par les pièces mobiles.

g) Si des dispositifs d'aspiration et de collecte des
poussières peuvent être montés, veiller à ce qu'ils
soient raccordés et utilisés correctement. Le re-
cours à une aspiration des poussières peut réduire les
risques liés à la poussière.

h) Ne pas se laisser aller à une fausse impression de
sécurité et négliger de respecter les règles de sé-
curité applicables aux outils électriques, même
une fois parfaitement familiarisé avec l’utilisation
de cet outil électrique. Toute manipulation né-
gligente peut entraîner des blessures graves en
quelques fractions de seconde.

4) Utilisation et manipulation de l’outil
électrique
a) Ne pas surcharger l'outil électrique. Utiliser l'outil

électrique qui convient au travail à réaliser. L’outil
électrique adapté fonctionne en effet de manière plus
satisfaisante et plus sûre dans la plage de puissance
indiquée.

b) Ne pas utiliser un outil électrique dont l’interrup-
teur est défectueux. Un outil électrique qu'il est de-
venu impossible d'activer ou de désactiver représente
un danger et doit être réparé.

c) Retirer le connecteur de la prise de courant et/ou
retirer la batterie amovible avant d’entreprendre
de régler l'appareil, de remplacer les pièces de
l’outil d’insertion ou de déposer l'outil électrique.
Cette mesure de sécurité empêche le démarrage in-
volontaire de l'outil électrique.

d) Conserver les outils électriques inutilisés hors de
portée des enfants. L’outil électrique ne doit pas
être utilisé par des personnes qui ne sont pas fa-
milières de ces outils ou qui n'ont pas lu ces ins-
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tructions. Les outils électriques représentent un dan-
ger s'ils sont utilisés par des personnes inexpérimen-
tées.

e) Prendre soin des outils électriques et outils auxi-
liaires. Vérifier si les pièces mobiles fonctionnent
parfaitement, ne sont pas bloquées ou si certaines
pièces sont cassées ou si endommagées qu'elles
nuisent au bon fonctionnement de l'outil élec-
trique. Faire réparer les pièces endommagées
avant d’utiliser l’outil électrique. De nombreux acci-
dents sont dus à des outils électriques mal entrete-
nus.

f) Maintenir les outils de coupe aiguisés et propres.
Des outils de coupe bien entretenus, aux arêtes de
coupe aiguisées, se coincent moins et sont plus fa-
ciles à guider.

g) Utiliser l'outil électrique, les outils auxiliaires, etc.
conformément à ces instructions. Tenir compte
des conditions de travail et de l’activité à réaliser.
Toute utilisation des outils électriques dans des buts
autres que ceux prévus peut entraîner des situations
de danger.

h) Veillez à ce que les poignées et leurs surfaces de
préhension soient sèches, propres et exemptes
d'huile et de graisse. Des poignées et surfaces de
préhension de poignées glissantes compromettent la
sécurité d’utilisation et de contrôle de l’outil électrique
dans les situations inattendues.

5) Service après-vente
a) Ne confier la réparation de l'outil électrique qu'à

des spécialistes qualifiés et utiliser uniquement
des pièces de rechange d’origine. Ainsi, la sécurité
de l'outil électrique est maintenue.

b) N’entretenez jamais les batteries endommagées.
La maintenance des batteries est réservée au fabri-
cant ou à une agence de service client autorisée.

Consignes de sécurité spéciales pour les
appareils à batterie

ATTENTION
Tenez compte des consignes de sécurité et des re-
marques du mode d’emploi de tous les produits compa-
tibles utilisés.

• Assurez-vous que l’appareil est désactivé avant
de mettre la batterie en place. L’insertion d'une bat-
terie dans un outil électrique activé peut entraîner des
accidents.

• Chargez vos batteries uniquement à l’intérieur, car
le chargeur est uniquement conçu à cet effet. Dan-
ger dû aux chocs électriques.

• Pour limiter le risque de choc électrique, retirez le
connecteur du chargeur de la prise de courant
avant de nettoyer le chargeur.

• Ne soumettez pas la batterie à des rayons de so-
leil forts pendant une durée prolongée et ne la dé-
posez pas sur des radiateurs. La chaleur endom-
mage la batterie et il existe un risque d’explosion.

• Laissez la batterie chauffée refroidir avant le char-
gement.

• N'ouvrez pas la batterie et évitez l’endommage-
ment mécanique de la batterie. Il existe un risque de
court-circuit et des vapeurs irritantes pour les voies
respiratoires peuvent survenir. Veillez à ce qu’il y ait
suffisamment d’air frais et consultez également un
médecin.

• N’utilisez pas d’appareil non recommandé par le
fabricant. Il pourrait en résulter un choc électrique ou
un incendie.

Utilisation et manipulation de l’outil sur
batterie
a) Ne rechargez les batteries qu'avec des chargeurs

recommandés par le fabricant. Un chargeur adapté
à un certain type de batteries présente un risque d'in-
cendie lorsqu'il est utilisé avec d'autres batteries.

b) N'utilisez que les batteries prévues à cet effet
dans les outils électriques. L'utilisation d'autres bat-
teries peut entraîner des blessures et un risque d'in-
cendie.

c) Gardez la batterie non utilisée à distance des
trombones, pièces de monnaie, clés, clous, vis ou
autres petits objets métalliques susceptibles d’en-
traîner un pontage des contacts. Un court-circuit
entre les contacts de la batterie peut provoquer des
brûlures ou un incendie.

d) En cas de mauvaise utilisation, du liquide peut
s'échapper de la batterie. Évitez tout contact. En
cas de contact, rincez à l’eau. Si le liquide entre en
contact avec les yeux, contactez en outre un mé-
decin. Le liquide qui s'écoule des batteries peut cau-
ser des démangeaisons ou des brûlures de la peau.

e) N'utilisez pas une batterie endommagée ou alté-
rée. Les batteries endommagées ou altérées peuvent
se comporter de manière imprévisible et provoquer un
incendie, une explosion ou un risque de blessures.

f) N'exposez pas une batterie au feu ou à des tempé-
ratures excessives. Le feu et les températures supé-
rieures à 130 °C peuvent provoquer une explosion.

g) Suivez toutes les instructions de chargement et
ne chargez jamais la batterie ou l'outil sans fil en
dehors de la plage de températures indiquée dans
le mode d'emploi. Une charge incorrecte ou une
charge en dehors de la plage de températures admise
risque de détruire la batterie et d’augmenter le risque
d'incendie.

h) N’entretenez jamais les batteries endommagées.
La maintenance des batteries est réservée au fabri-
cant ou à une agence de service client autorisée.

Consignes de sécurité supplémentaires
• Avant la mise en service, veillez à ce que la tension

secteur corresponde à la tension de service et à la
puissance du produit figurant sur la plaque d’informa-
tion.

Consignes de sécurité pour les chargeurs

ATTENTION
Tenez compte des consignes de sécurité et des re-
marques du mode d’emploi de tous les produits compa-
tibles utilisés.
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• Ce produit peut être utilisé par des enfants de plus de
8 ans et par des personnes ayant des capacités phy-
siques, sensorielles et psychologiques limitées ou
manquant d’expérience et de connaissance, si elles
sont surveillées ou si elles ont été formées à la mani-
pulation du produit en toute sécurité et qu’elles com-
prennent les risques en résultant. Les enfants ne
doivent pas jouer avec l’appareil. Le nettoyage et la
maintenance de l’utilisateur ne doivent pas être réali-
sés par des enfants sans surveillance.

Consignes de sécurité pour toutes les
scies
Procédure de sciage

 DANGER
Ne mettez pas vos mains dans la zone de sciage ou
au niveau de la lame de scie. Maintenir la poignée
supplémentaire ou le carter du moteur avec la deu-
xième main. Si la scie est tenue avec les deux mains,
celles-ci ne risquent pas d’être blessées avec la lame
de scie.

a) Ne mettez pas la main sous la pièce usinée. Le ca-
pot de protection ne constitue pas une protection
contre la lame de scie sous la pièce usinée.

b) Adapter la profondeur de coupe à l’épaisseur de la
pièce usinée. Moins d'une hauteur de dent complète
doit être visible sous la pièce usinée.

c) Ne jamais placer la pièce à scier dans la main ou
sur la jambe. Sécuriser la pièce sur un support
stable. Il est important de bien fixer la pièce usinée
afin de limiter le risque de contact avec le corps, le
serrage de la lame de scie ou la perte de contrôle.

d) Tenez l'outil électrique par les surfaces de préhen-
sion isolées pour réaliser une tâche pendant la-
quelle l'outil auxiliaire est susceptible d'entrer en
contact avec des câbles électriques dissimulés ou
avec son propre câble de raccordement. Le contact
avec un câble conducteur met également les pièces
métalliques de l’outil électrique sous tension, ce qui
entraîne un choc électrique.

e) Dans le cas de découpes en longueur, toujours
utiliser une butée ou un guidage de bord droit.Ils
permettent d'améliorer la précision de découpe et de
réduire le risque de coincement de la lame de scie.

f) Utilisez toujours des lames de scie de la bonne
taille et dotées d'un trou de fixation adapté (par
exemple, en forme de losange ou rond). Les lames
de scie non adaptées aux pièces de montage de la
scie ont une marche non circulaire et entraînent la
perte de contrôle.

g) N’utilisez jamais de rondelles ou de vis pour lame
de scie endommagées ou inadaptées. Les ron-
delles d'appui et les vis pour lame de scie ont été spé-
cialement conçues pour votre scie afin d’assurer des
performances et une sécurité de fonctionnement opti-
males.

Instructions complémentaires
a) N’utilisez pas de meule.
b) Utilisez uniquement des lames de scie adaptées au

matériau à découper.

c) Lorsqu’elles sont destinées à usiner du bois ou des
matériaux similaires, les lames de scie doivent être
conformes à la norme EN 847-1.

d) La scie doit uniquement servir à couper le bois, les
plastiques et les matériaux légers.

e) Utilisez uniquement des lames de scie dont la vitesse
de rotation indiquée est égale ou supérieure à la vi-
tesse de rotation indiquée sur votre produit.

f) Utiliser uniquement des lames de scie présentant un
diamètre de 165 mm, diamètre indiqué sur la lame de
scie.

g) Évitez toute surchauffe des dents de scie.
h) Éviter que le plastique ne fonde en sciant les plas-

tiques.
Utilisez la lame de scie adaptée au matériau à usiner.
Remplacez à temps les lames de scie endommagées
ou usées.
Si la lame de scie surchauffe, arrêtez la machine.
Laissez la lame de scie refroidir avant de reprendre
les travaux avec l’appareil.

i) Adapter la profondeur de coupe à l’épaisseur de la
pièce usinée. Moins d'une hauteur de dent complète
doit être visible sous la pièce usinée.

j) Portez un masque anti-poussières.
k) Portez une protection auditive et des lunettes de pro-

tection pendant toute la durée d’exploitation.

Autres consignes de sécurité pour toutes
les scies
Mouvement de recul : causes et consignes de
sécurité correspondantes

• Un mouvement de recul est une réaction soudaine
provoquée par l’accrochage, le coincement ou la mau-
vaise orientation de la lame de scie. Dans ce cas, la
lame de scie qui n’est plus contrôlée peut sortir de la
pièce usinée et être projetée vers l’opérateur.

• Si la lame de scie s’accroche, se coince ou bloque le
passage de scie se fermant et que la force du moteur
renvoie la scie en direction de l’opérateur.

• Si la lame de scie est tordue ou est mal alignée, les
dents sur le bord arrière de lame de scie risquent de
s’accrocher dans la surface de bois, ce qui entraîne la
sortie de la lame de scie du passage de scie et le re-
tour de la scie dans la direction de l’opérateur.

Un mouvement de recul est la conséquence d’une utilisa-
tion incorrecte ou inadaptée de la scie. Il peut être empê-
ché par des mesures de prévention adaptées comme dé-
crit ci-après.
a) Maintenir fermement la scie avec les deux mains

et placer les bras dans une position leur permet-
tant d'amortir la force du recul. Toujours se tenir
sur le côté de la lame de scie, ne jamais placer la
lame de scie dans l’axe du corps. En cas de mou-
vement de recul, la scie circulaire risque de sauter en
arrière, mais l’opérateur peut maîtriser les forces de
recul grâce aux mesures de précaution adaptées.

b) Si la lame de scie est coincée ou que les travaux
sont interrompus, arrêter la scie et la tenir sans
bouger dans le matériau jusqu’à ce qu’elle se soit
immobilisée. Ne jamais essayer de retirer la scie
de la pièce ou de la tirer en arrière tant que la lame
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de scie est en mouvement. Sinon un mouvement
de recul risque de survenir. Déterminer et éliminer
la cause du blocage de la lame de scie.

c) Pour redémarrer une scie coincée dans la pièce
usinée, centrer la lame de scie dans le passage de
scie et vérifier si les dents de scie ne sont pas
coincées dans la pièce usinée. Si la lame de scie
est coincée, elle risque de sortir de la pièce usinée ou
de provoquer un mouvement de recul lors du redé-
marrage de la scie.

d) Calez les grandes plaques afin d'éviter le risque
de mouvement de recul dû à une lame de scie
coincée. Les grandes plaques risquent de fléchir à
cause de leur poids propre. Les plaques doivent être
calées des deux côtés, que ce soit à proximité du pas-
sage de scie ou au niveau du bord.

e) Ne pas utiliser de lames de scie émoussées ou en-
dommagées. Les lames de scie avec des dents
émoussées ou mal alignées entraînent une friction ac-
crue, le coincement de la lame et un mouvement de
recul à cause d’un passage de scie trop étroit.

f) Avant le sciage, serrer à fond les réglages de pro-
fondeur et d’angle de coupe. Si les réglages
changent pendant le sciage, la lame de scie risque de
se coincer et un mouvement de recul risque de surve-
nir.

g) Faire particulièrement attention aux murs exis-
tants ou aux autres zones hors du champ de vi-
sion lors du sciage. La lame de scie plongeante peut
se coincer dans des objets dissimulés et provoquer un
mouvement de recul lors du sciage.

Fonctionnement du capot de protection
inférieur
a) Avant chaque utilisation, s’assurer que le capot

de protection inférieur se ferme correctement. Ne
pas utiliser la scie si le capot de protection infé-
rieur n’est pas parfaitement mobile et qu’il ne se
ferme pas immédiatement. Ne pas coincer ou blo-
quer le capot de protection inférieur en position
ouverte. Si la scie tombe au sol, le capot de protec-
tion inférieur risque d’être tordu. Ouvrir le capot de
protection avec le levier de retrait et s’assurer qu'il est
parfaitement mobile et qu’il n’est pas en contact avec
la lame de scie et les autres pièces pour l’ensemble
des angles et profondeurs de coupe.

b) Vérifier le fonctionnement des ressorts sur le ca-
pot de protection inférieur. Avant utilisation, faire
réaliser la maintenance de la scie si le capot de
protection inférieur et le ressort ne fonctionnent
pas correctement. Les pièces endommagées, les
dépôts collants ou les accumulations de copeaux font
que le fonctionnement du capot de protection inférieur
est retardé.

c) N'ouvrir le capot de protection inférieur à la main
que pour les coupes spéciales, par exemple, les
« coupes en plongée et d'angle ». Ouvrir le capot
de protection inférieur avec le levier de retrait et le
relâcher dès que la lame de scie plonge dans la
pièce usinée. Pour tous les autres travaux de sciage,
le capot de protection inférieur doit fonctionner auto-
matiquement.

d) Ne pas poser la scie sur l'établi ou au sol si le ca-
pot de protection inférieur ne recouvre la lame de
scie. Une lame de scie non protégée en post-fonc-
tionnement déplace la scie dans le sens inverse de la
coupe et coupe ce qui se trouve sur sa trajectoire.
Dans ce cas, respecter le temps de post-fonctionne-
ment de la lame de scie.

Consignes de sécurité concernant la
manipulation des lames de scie

• Ne laissez jamais le module de sciage vous échapper
en position inférieure.

• N'utilisez pas de lames de scie endommagées ou dé-
formées.

• N’utilisez pas de lames de scie présentant des fis-
sures. Cessez d’utiliser les lames de scie fissurées. Il
est interdit de les réparer.

• N’utilisez pas de lames de scie en acier rapide.
• Contrôlez l'état des lames de scie avant d'utiliser la

scie.
• Utilisez uniquement des lames de scie adaptées au

matériau à découper.
• Utilisez exclusivement les lames de scie indiquées par

le fabricant.
Lorsqu’elles sont destinées à usiner du bois ou des
matériaux similaires, les lames de scie doivent être
conformes à la norme EN 847-1.

• Utilisez uniquement des lames de scie dont la vitesse
maximale autorisée n'est pas inférieure à la vitesse de
broche maximale de la scie. Elles devront en outre
être adaptées au matériau à découper.

• Respectez le sens de rotation de la lame de scie.
• Utilisez uniquement des lames de scie si vous savez

comment les manipuler.
• Respectez la vitesse maximale. La vitesse maximale

indiquée sur la lame de scie ne doit pas être dépas-
sée. Si une plage de vitesse de rotation est indiquée,
la respecter.

• Nettoyez les surfaces de serrage afin d’éliminer les
impuretés, la graisse, l'huile et l'eau.

• N'utilisez pas de bagues ou de douilles de réduction
desserrées pour réduire les trous des lames de scie.

• Veillez à ce que les bagues de réduction destinées à
fixer la lame de scie présentent le même diamètre et
au moins 1/3 du diamètre de coupe.

• Assurez-vous que les bagues de réduction mises en
place sont à la parallèle les unes des autres.

• Manipulez les lames de scie avec prudence. Conser-
vez-les de préférence dans leur emballage d'origine
ou dans des contenants spéciaux. Portez des gants
de protection pour une prise en main plus sûre et pour
réduire encore le risque de blessures.

• Avant utilisation, assurez-vous que la lame de scie
que vous utilisez satisfait aux exigences techniques
de cette scie et qu'elle est correctement fixée.

• Utilisez la lame de scie fournie uniquement pour scier
du bois, mais jamais pour usiner des métaux.

• Utilisez uniquement une lame de scie présentant un
diamètre correspondant aux indications figurant sur la
scie.
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• Utilisez des porte-pièces supplémentaires si ceux-ci
sont nécessaires à la stabilité de la pièce usinée.

• Les rallonges du support de pièce doivent toujours
être fixées et utilisées pendant les travaux.

• Remplacez les inserts de table usés !
• Évitez toute surchauffe des dents de scie.
• Éviter que le plastique ne fonde en sciant les plas-

tiques.
Utilisez la lame de scie adaptée au matériau à usiner.
Remplacez à temps les lames de scie endommagées
ou usées.
Si la lame de scie surchauffe, arrêtez la machine.
Laissez la lame de scie refroidir avant de reprendre
les travaux avec l’appareil.

• Utilisez uniquement des lames de scie dont le régime
est supérieur ou égal à celui figurant sur l’outil élec-
trique.

• Faites en sorte que la scie soit toujours stable et fixée.

Travail en toute sécurité
Les outils doivent uniquement être utilisés par des per-
sonnes formées et expérimentées qui se sont familiari-
sées avec la manipulation des outils.

• La vitesse maximale indiquée sur l'outil ne doit pas
être dépassée. Si indiquée, la plage de vitesse de
l’outil doit être observée.

• Les lames de scie circulaire présentant des fissures
doivent être éliminées (aucune réparation autorisée).

• Les outils présentant des fissures visibles ne doivent
pas être utilisés.

• Les outils doivent être nettoyés régulièrement.
• Les pièces des outils composées d’alliages métal-

liques légers doivent uniquement être débarrassées
des impuretés comme la résine avec des solvants qui
ne risquent pas d’entraver les propriétés mécaniques
de ces matériaux.

1. Les outils et le corps des outils doivent être suffisam-
ment serrés pour ne pas pouvoir se détacher pendant
l'utilisation.

2. Il est interdit de rallonger la clé ou de la serrer à l’aide
d'un marteau.

3. Éliminer les impuretés, la graisse, l'huile et l'eau des
surfaces de serrage.

4. Les pièces de rechange doivent correspondre aux ca-
ractéristiques des pièces d’origine fournies par le fa-
bricant.

5. Les travaux d’entretien et les modifications de la lame
de scie circulaire doivent uniquement être effectués
par un spécialiste, c’est-a-dire une personne ayant
suivi une formation spécialisée et ayant suffisamment
d’expérience, qui connaît les exigences de construc-
tion et de conception et les niveaux de sécurité requis.

Risques résiduels
Le produit est construit selon l’état actuel de la
technique et selon les règles techniques de sécurité
reconnues. Toutefois, des risques résiduels peuvent
survenir lors des travaux.

• Lésions auditives si la protection auditive prescrite
n'est pas portée.

• Les risques résiduels peuvent être réduits au mini-
mum si les « Consignes de sécurité » et les instruc-
tions d’« Utilisation conforme », ainsi que l'ensemble
de la notice d’utilisation sont respectés.

• Utilisez le produit recommandé dans la présente no-
tice d’utilisation. Le produit présentera ainsi des per-
formances optimales.

• En outre, malgré toutes les précautions prises, il peut
demeurer des risques résiduels qui ne sont pas évi-
dents.

 AVERTISSEMENT
Pendant son fonctionnement, cet outil électrique génère
un champ électromagnétique. Ce champ peut dans cer-
taines circonstances nuire aux implants médicaux actifs
ou passifs. Pour réduire les risques de blessures
graves voire mortelles, nous recommandons aux per-
sonnes porteuses d'implants médicaux de consulter
leur médecin, ainsi que le fabricant de leur implant
avant d'utiliser l'outil électrique.

6 Caractéristiques techniques
Tension nominale 12 V 
Vitesse de rotation à vide n0 1450 min-1

Poids (sans batterie) env. 1 kg
Profondeur de coupe max.
à 90° 26,5 mm
à 45° 17 mm
Lame de scie
Dimensions Ø85 mm x Ø15 mm

x 0,8 mm
Profondeur des dents/de coupe 1,1 mm
Diamètre de l’alésage Ø15 mm
Nombre de dents 20 dents
Vitesse de rotation à vide n max 10000 min-1

Chargeur
Entrée / input
Tension de mesure 220– 240 V~

50- 60 Hz
Puissance de mesure 50 W
Fusible (interne) 2 A

Sortie / output
Tension de mesure 12 V 
Courant nominal 2,4 A
Classe de protection II (double isolation)
Durée de charge :
2 Ah env. 60 min
Batterie (lithium-ion)
Nombre de cellules de batterie 3
Tension nominale max. 12 V 
Capacité 2,0 Ah
Énergie 24 Wh
Température de charge 4 °C – 45 °C
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Sous réserve de modifications techniques !
Bruits et vibrations

 AVERTISSEMENT
Le bruit peut avoir des conséquences graves sur la
santé. Si le niveau sonore de la machine dépasse
85 dB, vous devez, ainsi que les personnes à proximité,
porter une protection auditive adaptée.

Les valeurs de bruit et de vibrations ont été calculées
conformément à la norme EN 62841-1.
Valeurs caractéristiques sonores

Niveau de pression sonore LpA 77,1 dB
Incertitude de mesure KpA 3 dB
Niveau de puissance sonore LwA 88,1 dB
Incertitude de mesure KwA 3 dB

Valeurs de référence de vibrations (vibrations bras-
main)

Vibration ah sciage du bois
Poignée 3,368 m/s2

Incertitude de mesure K 1,5 m/s2

La valeur totale des vibrations et la valeur d’émission de
bruit indiquées ont été mesurées dans le cadre d'une mé-
thode de contrôle normalisée et peuvent être utilisées
pour comparer un outil électrique avec un autre.
La valeur totale des vibrations et la valeur d'émission de
bruit indiquées peuvent également être utilisées pour réa-
liser une estimation préalable de la charge.

 AVERTISSEMENT
Les valeurs d'émission de bruit et de vibra-
tions peuvent varier par rapport aux valeurs
indiquées lors de l'utilisation réelle de l'outil
électrique selon la manière dont l’outil élec-
trique est utilisé et en particulier selon le type
de pièce usinée traitée.
Faites en sorte que la charge demeure la plus faible
possible. Exemple de mesures : limitation du temps de
travail. À ce niveau, tous les éléments du cycle de fonc-
tionnement doivent être pris en compte (par exemple,
les périodes d’arrêt de l’outil électrique et les périodes
de fonctionnement sans charge).

7 Déballage
 AVERTISSEMENT

Le produit et les matériaux d'emballage ne sont pas
des jouets !
Les enfants ne doivent pas jouer avec les sacs en
plastique, films d'emballage et pièces de petite
taille  ! Il existe un risque d'ingestion et d'étouffe-
ment !

• Ouvrez l'emballage et sortez délicatement le produit.
• Retirez le matériau d'emballage, ainsi que les protec-

tions d'emballage et de transport (s'il y a lieu).
• Vérifiez que les fournitures sont complètes.

• Vérifiez que le produit et les accessoires n'ont pas été
endommagés lors du transport. Signalez immédiate-
ment tout dommage au transporteur qui a livré le pro-
duit. Les réclamations ultérieures ne seront pas ac-
ceptées.

• Conservez si possible l'emballage jusqu'à la fin de la
période de garantie.

• Familiarisez-vous avec le produit à l'aide de la notice
d'utilisation avant de commencer à l'utiliser.

• N'utilisez que des pièces d’origine pour les acces-
soires ainsi que les pièces d'usure et de rechange.
Vous trouverez les pièces de rechange chez votre re-
vendeur.

• Lors de la commande, indiquez la référence, ainsi que
le type et l'année de construction du produit.

8 Avant la mise en service
 PRUDENCE

Risque de blessures !
Ne mettez la batterie en place que lorsque l'outil à bat-
terie est prêt à l’utilisation.

8.1 Montage du chargeur (27) sur le
mur (ill. 1)

 AVERTISSEMENT
– Avant le montage mural, assurez-vous qu’aucune

conduite ne passe dans la zone prévue pour le per-
çage et qui pourraient être endommagées.

– Posez le câble secteur de telle sorte qu’il ne gêne
pas et que personne ne puisse tirer dessus par
inadvertance.

– Les enfants ne doivent pas jouer avec le produit,
même s’il est suspendu au mur.

– Nous déconseillons de monter le produit derrière
une porte ou dans leur zone d'ouverture, car vous
risqueriez d’arracher ou d’endommager le produit.

 AVERTISSEMENT
N'utilisez jamais le produit sur un support inflammable.

 AVERTISSEMENT
N’installez jamais le produit sur une surface humide.

 AVERTISSEMENT
Une aération suffisante est nécessaire.

* = non fourni !
L’arrière du chargeur (27) est pourvu de deux trous pour
le montage mural avec des vis*. Vous pouvez le sus-
pendre à un mur en observant les consignes de sécurité
et les dimensions indiquées.
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8.2 Montage/remplacement de la lame
de scie (12) (fig. 3)

 AVERTISSEMENT
Les outils auxiliaires peuvent être tranchants et chauf-
fent pendant l'utilisation. Portez toujours des gants de
protection lorsque vous manipulez les outils auxiliaires.

 PRUDENCE
Maintenez vos mains à distance de l’outil auxiliaire
lorsque le produit est en cours de fonctionnement.

ATTENTION
La lame de scie n’est pas prémontée !

1. Réglez l’échelle de profondeur de coupe (5) sur 0 mm
et serrez la vis à oreilles (17).

8.2.1 Monter la lame de scie (12)

 PRUDENCE
Une chaîne de tronçonneuse mal montée entraîne un
comportement de coupe incontrôlé de l'appareil !
Lors du montage de la chaîne de tronçonneuse, veillez
à ce que le sens de fonctionnement corresponde aux
prescriptions !

 AVERTISSEMENT
Assurez-vous que la lame de scie est adaptée au ré-
gime de l’outil.

1. Utilisez le levier de retrait (16) pour relever le capot de
protection (15), insérez la lame de scie (12) du bas
dans le capot de protection fixe (11) et placez-la sur la
broche.

2. Placez la bride (13) sur la lame de scie (12).
3. Appuyez sur le dispositif d’arrêt de la broche (22) et

fixez la lame de scie (12) avec la vis pans creux (14).
Utilisez la clé pour vis à six pans creux (23).

8.2.2 Démonter la lame de scie (12)
1. Utilisez le levier de retrait (16) pour relever le capot de

protection (15) et posez le produit sur une surface
plane.

2. Appuyez sur le dispositif d’arrêt de la broche et main-
tenez-le enfoncé (22).

3. Desserrez la vis à six pans creux (14) avec la clé à six
pans creux (23).

4. Retirez la vis à six pans creux (12) et la bride (13).
5. Soulevez le produit, maintenez le capot de protection

(15) relevé et retirez prudemment la lame de scie (12)
du capot de protection fixe (11) par le bas.

8.3 Mise en place/retrait de la batterie
(19) dans le logement de batterie
(1) (fig. 4)

Mise en place de la batterie
1. Poussez la batterie (19) dans le logement de batterie

(1). Un bruit signale que la batterie (19) est enclen-
chée.

Retirer la batterie
1. Appuyez sur les touches de déverrouillage (18) de la

batterie (19) et retirez-la du logement de batterie (1).

8.4 Montage du guide parallèle (24)
(fig. 5)

1. Desserrez la vis papillon (20) du logement du guide
parallèle (21) et insérez le guide parallèle (24) dans le
logement du guide parallèle (21).

2. Utilisez l'échelle (25) du guide parallèle (24) et l’évide-
ment du socle (7) pour régler la largeur de coupe sou-
haitée.

3. Serrez la vis papillon (20) du logement du guide paral-
lèle (21).

9 Utilisation
La scie circulaire sans fil est équipée d'une protection
contre les surcharges et d’un dispositif d’arrêt de broche. 
Veuillez vous reporter à la description suivante pour
connaître la fonction des éléments de commande.

 AVERTISSEMENT
Risque de blessures !
Retirez la batterie de l'outil électrique avant toute inter-
vention sur celui-ci (par ex. entretien, changement d'ou-
til, etc.) ainsi que lors de son transport et de son range-
ment. Il existe un risque de blessure en cas d'actionne-
ment involontaire de l'interrupteur marche/arrêt.

ATTENTION
Veiller à ce que la température ambiante ne dépasse
pas 40 °C et ne diminue pas sous 4°C pendant le tra-
vail.

9.1 Contrôle du niveau de batterie (fig.
1)

L’indicateur de niveau de batterie (6) indique le niveau de
charge de la batterie (19).
Le niveau de charge de la batterie (19) est indiqué par le
voyant à LED correspondant.
1. Actionnez l’interrupteur On/Off (3).

LED sur la batterie État de charge
rouge-orange-vert Batterie chargée
rouge-orange Batterie partiellement chargée
rouge Batterie vide

9.2 Batteries usagées
• Une baisse importante de la durée d'utilisation malgré

la charge indique que la batterie est usagée et doit
être remplacée. Utilisez uniquement des batteries
d’origine.

• Observez impérativement les consignes de sécurité
en vigueur et les dispositions et consignes relatives à
la protection de l’environnement (voir « Élimination et
recyclage »).
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9.3 Charger la batterie (19) (fig. 1)
 AVERTISSEMENT

Pour réduire les dangers, respectez les
consignes suivantes :
– Ne jamais charger les batteries sans surveillance.
– Retirer les batteries du chargeur après les avoir re-

chargées.
– Ne pas surcharger les batteries ! Respecter les du-

rées de charge maximales. Ces durées de charge
s’appliquent uniquement pour les batteries déchar-
gées. Le branchement multiple d’une batterie char-
gée ou partiellement déchargée entraîne la sur-
charge et l’endommagement des cellules. Ne pas
laisser les batteries branchées dans le chargeur
pendant plusieurs jours.

– Ne jamais utiliser et charger les batteries dont la
dernière charge remonte potentiellement à plus de
12 mois. Il est fort probable que la batterie soit déjà
endommagée et dangereuse (décharge profonde).

Chargez la batterie (19) à une température ambiante
comprise entre 4 et 45 °C.
1. Insérez la batterie (19) dans le logement de batterie/

chargeur (28) jusqu'en butée.
2. Branchez la fiche secteur dans la prise de courant.

Dès que la charge démarre, la LED (26) devient
rouge.

3. La LED (26) devient verte lorsque la charge est termi-
née. La batterie (19) est prête à l'emploi.

ATTENTION
– Si la LED est verte alors que la batterie est déchar-

gée, la batterie est soit en surchauffe soit défec-
tueuse.

4. Retirez la batterie (19) du logement de batterie/char-
geur (28).

5. Attendez au moins 15 min avant d’effectuer une nou-
velle charge. Pour ce faire, tirez sur la fiche secteur
pour la débrancher de la prise.

9.4 Fonction du capot de protection
(15) (fig. 1)

1. Tirez le levier de retrait (16) du capot de protection
(15) jusqu'à la butée.

Remarque :
Le capot de protection ne doit pas se coincer et doit reve-
nir automatiquement en position initiale lorsque vous relâ-
chez le levier de retrait.
Remarque :
En cas de dysfonctionnement, ne mettez pas le produit
en marche et contactez le service après-vente.

9.5 Coupure en cas de surcharge
En cas de surcharge du moteur, ce dernier s'arrête de lui-
même. Après un temps de refroidissement (d'une durée
variable), le moteur peut être remis en marche.

9.6 Réglage de la profondeur de coupe
(fig. 6)

Remarque :
Pour une coupe propre, choisissez une profondeur de
coupe supérieure d’env. 3 mm à la profondeur du maté-
riau à usiner.
1. Desserrez la vis papillon (17).
2. Réglez la profondeur de coupe souhaitée avec

l’échelle de profondeur de coupe (5).
3. Resserrez la vis papillon (17).

9.7 Réglage de l’angle de coupe (fig. 7)
Vous pouvez utiliser l’échelle d’angle de coupe (9) pour
régler l’angle de coupe.
1. Desserrez la vis papillon (8) de présélection de l’angle

de coupe.
2. Réglez l'angle souhaité à l'aide de l'échelle d’angle de

coupe (9).
3. Resserrez la vis papillon (8).

9.8 Mise en marche/arrêt du produit
(fig. 1)

ATTENTION
Vérifiez l'outil utilisé avant utilisation pour vous assurer
que toutes les fixations sont correctement fixées.

Mise sous tension
1. Poussez le verrouillage de commande (4) vers la

droite ou la gauche de la poignée (2).
2. Pour mettre le produit en marche, appuyez sur l’inter-

rupteur On/Off (3).
Remarque :
Une fois le produit démarré, vous pouvez relâcher le ver-
rouillage de commande.
Mise hors tension
1. Pour arrêter l’appareil, relâchez l’interrupteur On/Off

(3).

9.8.1 Lampe à LED (8) (fig. 1)
Ce produit est équipé d'une lampe à LED pour éclairer la
zone de travail directe et améliorer la visibilité dans les
environnements mal éclairés.

 PRUDENCE
Ne fixez pas directement la lampe à LED ou la source
de lumière.

1. La lampe à LED (8) s’allume automatiquement dès
que le produit est activé.

10 Nettoyage et maintenance
 AVERTISSEMENT

Confiez les travaux de réparation et de main-
tenance qui ne figurent pas dans ce mode
d’emploi à un atelier spécialisé. Utilisez uni-
quement des pièces de rechange d’origine.
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 AVERTISSEMENT
Des travaux de maintenance ou de nettoyage
non conformes peuvent provoquer des bles-
sures !

 AVERTISSEMENT
Lors des travaux de nettoyage, de réparation ou de
maintenance, le produit peut démarrer de manière
inopinée et entraîner ainsi des blessures et des brû-
lures.
– Arrêtez le produit.
– Retirez la batterie.
– Laissez le produit refroidir.
– Retirez l’outil auxiliaire.

10.1 Nettoyage
1. Veillez à ce que les dispositifs de protection, le volet

d’aération et le logement du moteur restent aussi
exempts de poussières et d’impuretés que possible.
Frottez le produit avec un chiffon* propre ou soufflez
dessus avec de l’air comprimé* à faible pression.
Nous vous recommandons de nettoyer le produit
après chaque utilisation.

2. Les ouvertures d’aération ne doivent jamais être obs-
truées.

3. N’utilisez pas de produits de nettoyage ou de solvants
qui risqueraient d’attaquer les pièces en plastique du
produit. Veillez à ce que l’eau ne puisse pas pénétrer
à l’intérieur du produit.

4. Éliminez les impuretés qui se trouvent sur la lentille au
moyen d’un chiffon sec. Veillez impérativement à ne
pas rayer la lampe à LED. L’intensité de l’éclairage
s’en trouverait sinon réduite.

10.2 Maintenance
Le produit ne nécessite aucune maintenance.

11 Stockage
Préparation à l’entreposage
1. Avant tout stockage prolongé (pour l’hiver par ex.), re-

tirez la batterie du produit.
2. Nettoyez le produit et vérifiez s'il est endommagé.
3. Stockez la batterie à l’état partiellement chargé.
4. Pendant le stockage, contrôlez tous les trois mois le

niveau de charge de la batterie.
Stockez le produit, ainsi que des accessoires à un endroit
sombre, sec, exempt de gel et inaccessible aux enfants.
La température de stockage optimale se situe entre 5 et
30 ˚C.
Conservez le produit dans son emballage d'origine. 
Recouvrez le produit afin de le protéger de la poussière
ou de l'humidité. Conservez la notice d'utilisation à proxi-
mité du produit.

12 Réparation et commande de
pièces de rechange

Notez que, pour ce produit, les composants suivants sont
soumis à une usure naturelle ou due à l’utilisation et que
les composants suivants sont nécessaires en tant que
consommables.

ATTENTION
La loi allemande de responsabilité produit décharge le
fabricant de toute responsabilité en cas de dommages
dus à des réparations incorrectes ou à la non-utilisation
de pièces de rechange d’origine.
Faites-les effectuer dans un atelier de service après-
vente ou par un spécialiste dûment autorisé. Il en va de
même pour les accessoires.

Les pièces de rechange et accessoires sont disponibles
auprès de notre centre de service après-ventre. Pour ce
faire, scannez le QR Code figurant sur la page d'accueil.

12.1 Commande de pièces de rechange
Les informations suivantes sont nécessaires pour com-
mander des pièces de rechange :

• Désignation du modèle
• Référence
• Informations de la plaque signalétique

13 Élimination et recyclage
Consignes relatives à l'emballage

Les matériaux d’emballage sont
recyclables. Merci d’éliminer les
emballages de manière respec-
tueuse de l’environnement.

Consignes relatives à la loi allemande sur les
appareils électriques et électroniques

Les appareils électriques et électroniques usa-
gés ne doivent pas être jetés avec les ordures
ménagères, mais éliminés séparément !

• Retirer les piles ou batteries amovibles usagées de
manière non destructive avant de déposer vos dé-
chets électroniques dans un point de collecte ! L’élimi-
nation des piles et batteries est réglementée par la loi
allemande sur les piles.

• Les propriétaires et utilisateurs d’appareils électriques
et électroniques sont légalement tenus de les rappor-
ter à l’issue de leur utilisation.

• Il incombe à l’utilisateur final de supprimer ses don-
nées à caractère personnel enregistrées sur l’appareil
usagé !

• Le symbole représentant une poubelle barrée signifie
que les appareils électriques et électroniques ne
doivent pas être jetés avec les ordures ménagères.

• Les appareils électriques et électroniques peuvent
être gratuitement déposés :
– Dans les points de collecte et d’élimination publics

(dépôts municipaux p. ex.)
– Dans les points de vente d’appareils électroniques

(sur place ou en ligne) si le distributeur est tenu de
les reprendre ou propose ce service.
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– Vous pouvez déposer jusqu’à trois appareils élec-
troniques usagés dont les bords ne dépassent pas
25 centimètres de longueur auprès du fabricant ou
d’un point de collecte agréé situé près de chez
vous sans acheter de nouvel appareil.

– Pour plus de détails concernant les conditions de
reprise des fabricants et distributeurs, contactez le
service client correspondant.

• En cas de livraison d’un nouvel appareil électronique
à un consommateur privé par le fabricant, le fabricant
peut accepter de reprendre l’appareil électronique
usagé gratuitement sur demande de l’utilisateur final.
Pour en être sûr, contactez le service client du fabri-
cant.

• Ces déclarations ne s’appliquent qu’aux appareils
vendus et installés dans les pays membres de l’Union
européenne et visés par la directive européenne
2012/19/UE. D’autres dispositions relatives à l’élimi-
nation des appareils électriques et électroniques usa-
gés peuvent s’appliquent dans les pays hors de
l’Union européenne.

Consignes pour les batteries lithium-ion
Retirer la batterie avant d’éliminer l’appareil !

• Ne jetez pas la batterie avec les ordures ménagères,
au feu (risque d’explosion) ou dans l’eau. Les batte-
ries endommagées risquent de polluer l’environne-
ment et de nuire à votre santé si jamais des valeurs
ou liquides nocifs s’en échappent.

• Les batteries défectueuses ou usagées doivent être
recyclées conformément à la directive 2023/1542/UE.

• Confiez l’appareil et le chargeur à une filière de valori-
sation. Les pièces en plastique et en métal utilisées
peuvent être triées par matériau et ainsi faire l’objet
d’un recyclage.

• Éliminez les batteries une fois qu’elles sont déchar-
gées. Nous recommandons de recouvrir les pôles
avec un ruban adhésif afin de les protéger d’un court-
circuit. N’ouvrez pas la batterie.

• Éliminez les batteries conformément aux dispositions
locales. Confiez les batteries à un point de collecte de
piles usagées, où elles seront recyclées dans le res-
pect de l’environnement. Renseignez-vous à ce sujet
auprès de l’entreprise locale de collecte des déchets.

14 Déclaration de conformité UE
Traduction de la déclaration de conformité originale
Fabricant :
Scheppach GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen
Nous déclarons, sous notre propre responsabilité, que le
produit décrit ici est conforme aux directives et normes en
vigueur.
Marque : SCHEPPACH
Désignation : Scie circulaire sans fil -

C-HCS85-12/2
Réf. 5901820917/PLU 12019
Directives UE :
2014/30/UE,  2006/42/UE,  2011/65/EU*,  2014/35/UE, 
(UE) 2023/1542**
* L’objet de la déclaration décrit ci-dessus répond aux
prescriptions de la directive 2011/65/UE du Parlement eu-
ropéen et du Conseil du 8 juin 2011 relative à la limitation
de l’utilisation de certaines substances dangereuses dans
les équipements électriques et électroniques.
** L'objet de la déclaration décrit ici répond aux prescrip-
tions du règlement (UE) 2023/1542 du Parlement euro-
péen et du Conseil du 12 juillet 2023 relatif aux batteries
et aux batteries usagées.
Normes appliquées :
EN 62841-1:2015/A11:2022; EN 62841-2-5:2014;
EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN 62841-1:2015/A11:2022 Annex K;
EN IEC 62133-2:2017; 
EN 60335-1:2012/A15:2021; 
EN 60335-2-29:2004/A11:2018;
EN 62233:2008; EN IEC 55014-1:2021;
EN IEC 55014-2:2021; 
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021;
EN 61000-3-3:2013/A2:2021
Responsable de la documentation :
Dawid Hudzik
Günzburger Str. 69
D-89335 Ichenhausen
Ichenhausen, 18.06.2025

Simon Schunk
Division Manager Product Center

Andreas Pecher
Head of Project Management
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Garantie DE

Offensichtliche Mängel sind innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Ware anzuzeigen, andernfalls verliert der Käufer
sämtliche Ansprüche wegen solcher Mängel. Wir leisten Garantie für unsere Maschinen bei richtiger Behandlung auf die
Dauer der gesetzlichen Gewährleistungsfrist ab Übergabe in der Weise, dass wir jedes Maschinenteil, dass innerhalb die-
ser Zeit nachweisbar in Folge Material- oder Fertigungsfehler unbrauchbar werden sollte, kostenlos ersetzen. Für Teile,
die wir nicht selbst herstellen, leisten wir nur insoweit Gewähr, als uns Gewährleistungsansprüche gegen die Vorlieferan-
ten zustehen. Die Kosten für das Einsetzen der neuen Teile trägt der Käufer. Wandlungs- und Minderungsansprüche und
sonstige Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen.

Warranty GB

Obvious defects must be reported within 8 days after receipt of the goods, otherwise the purchaser loses all claims due to
such defects. We guarantee our machines, if handled correctly, for the duration of the statutory warranty period from
handover in such a way that we will replace free of charge any machine part that demonstrably becomes unusable within
this period as a result of material or manufacturing defects. For parts that we do not manufacture ourselves, we only pro-
vide a warranty to the extent that we are entitled to warranty claims against the upstream suppliers. The purchaser shall
bear the costs of fitting the new parts. Claims for conversion and reduction and other claims for damages are excluded.

Garantie FR

Des défauts évidents doivent être signalés endéans 8 jours après réception de la marchandise. Sinon, l’acheteur perd
tout droit de revendication de tels défauts. Nous fournissons une garantie pour nos machines en cas de traitement correct
sur la durée de garantie légale à partir de la remise et ce de telle manière que nous échangeons gratuitement toute pièce
de la machine, qui, durant cette période de garantie, devait devenir inutilisable suite à une erreur matérielle ou de fabrica-
tion justifiée. Pour les pièces que nous ne fabriquons pas nous-mêmes, nous fournissons uniquement une garantie dans
la mesure où nous disposons de droits de garantie vis-à-vis des sous-traitants. Les frais pour le montage des nouvelles
pièces sont à charge de l’acheteur. Tout droit à modification ou à réduction ainsi que d’autres demandes de dommages
et intérêts sont exclus.
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